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ſſeits geſchehe der Schritt im Intereſſe des Prinzen 
Priedrich Wilhelm von Heſſen, deſſen Anſpruch auf 
Lauenburg von Hannover anerkannt ſein und bei der 
Erbfolgeverhandlung am Bunde vertreten werden ſoll. 
He letztere Theil dieſer Angaben wäre wohl nur in 
b pe - dieſem Falle wichtig, wenn die Meinung, daß ſich 
digte Katechetenſtelle dem Pfarr ⸗ Cooperator vonſhinter den heſſiſchen Anſpruchen preußiſche Annecti⸗ 
Oswiecim Julius Repezyhski zu verteihen befunden. rungsgelüſte verbergen, ſich wider Vermuthen als un⸗ 
K. k. Statthalterei⸗Commiſſton. begründet herausſtellen ſollte. * 

Krakau am 27. Juli 1864. Die „Correſpondenz Zeidler“ ſieht in der Beſez⸗ 
zung Lauenburgs hannoverſche Eroberungspläne: Han⸗ 
nover erhebe Anſprüche auf Lauenburg. 

Die Behauptung, daß Hr. von Bismarck die Can⸗ 
didatur des Großherzogs von Oldenburg begünſtige, 
wird in einem Berliner Schreiben der „A. A. Z.“ in 
Zweifel gezogen, eine ausgeſprochene Vorliebe für ir⸗ 
geud einen der Bewerber um die Herrſchaft in den 
Herzogthümern ſei bei dem preußiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten nicht zu finden Am liebſten würde er gewiß 
die ſtreitigen Objeete ganz oder theilweis an⸗ 


Amtlicher Theil. 
Nr. 18863. 1 


Die k. k. Statthalterei-Commiſſion hat die an 
der Wadowicer Haupt⸗ und Unter ⸗Realſchule erle⸗ 


* 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben den neu ernannten groß⸗ 
herzoglich oldenburgiſchen Miniſterreſidenten Oberſten Plate am 
8. 5 M. zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens in 
befonderer Audienz zu empfangen geruht. 6 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 25. Juli d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der k. k. Generalcouſul in NewsYork Carl F. Looſey das 
ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Mexico verliehene Com⸗ 
thurkrenz des Guadalupe⸗Ordens aunehmen und tragen dürfe, 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 1. Auguſt d. J. dem Berggeſchworenen der Pra⸗ 
ge Berghauptmannſchaft Anton Kautny tarfrei den Titel und 
ang eines Bergeommiſſars allergnadigſt zu verleihen geruht. 


Der Staatsminifter hat den, Supplenten der k. k. Unterreal⸗ König perſönlich auch ſolchen Projecten abhold iſt, 
ſchule in Tarnopol Apollinar Ellinger zum wirklichen Lehrer ſo ſuche er Preußen wenigſtens ſo viel als mög⸗ 
78 De —— l, Dee be der Trieſtet Poli 05 lich Votheile zu ſichern, und aller Wahrſcheinlichkeit 

as Polizeiminiſte ieſter Polizeidiree⸗ Ai dly R m re e BAUT . 
tion — zwei Conumiſſärsſtellen dem dortigen wobiſortſcen nach ſei die Begunſtigung anderer Prätendenten nur 
Commiſſar Alois Wanggo und dem Coneeptsadjuncten der Linzer 
Polizeidirection Carl Pelzl verliehen. f 

Das Handelsminiſterium hat die Wiederwahl des Vincenz 
Kirchmayer zum Präſidenten und die Wahl des Ludwig Zie⸗ 
lenieweki zum Vicepräſidenten der Handelskammer in Krakau 


beflätigt.; welche den preußiſchen Forderungen entſprechen würden. 
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vollſtändig mit der Majorität einverſtanden. 


Samſtag den 


aue, 113; 
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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rkr. Stempelgehühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Scr een und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. td 
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dig bleiben werde. Auch erreichte er jofort ſeinen Zweck; Wien berichtet, wird der Legationsrath v. Grüner 
denn von demſelben Augenblicke an jagte Lord Ruſſell Oeſterreich bei den in Berlin bevorſtehenden neuen 
kein Wort mehr von einer gemeinſchaftlichen Demon⸗ Zollverhandlungen vertreten. Wie von unterrichteter 
ſtration in der Nordſee. Es verſteht ſich von ſelbſt, Seite gemeldet wird, hat Preußen in der handelspo⸗ 
daß die britiſche Diplomatie dies alles in Abredeſlitiſchen Tagesfrage die Conceſſton gemacht, daß es 
ſtellt; auf eine Handvoll Noten kommt es ihr be⸗[gemeinſchaftlich mit Oeſterreich in Paris einſchreiten 
kanntlich nicht an. a will, um jene Abänderungen des franzoͤſiſch⸗preußi⸗ 
Die „Zeidl. Correſp.“ bringt einen längeren Si⸗ſſchen Handelsvertrages zu erwirken, die geeignet er⸗ 
tuationsartikel, der ſich mit Frankreich und en einen, um Oeſterreich vor den nachtheiligen Wir⸗ 
Stellung zu England und den Continentalmächten kungen des Art, 31 zu bewahren. 
beſchäftigt. Es wird darin behauptet, daß „alle An⸗ Wie verlautet, iſt die öſterreichiſche Erwide⸗ 
zeichen darauf hindeuten“, daß der Kaiſer Napoleonrung auf die von uns geſtern erwähnte preußiſche 
der weſtmächtlichen Allianz „endgiltig den Abſchied Antwortnote in der handelspolitiſchen Frage unge⸗ 
gegeben“. BA: ſäumt erfolgt und trägt jenen dringlichen Charakter, 
Das Drängen der italieniſchen Regierung, daß welcher der 7 entſpricht. Es iſt in dieſer De⸗ 
fi der Kaiſer L. Napoleon definitiv über die Hal⸗ peſche auf die bundesfreundlichen e 
tung ausſpreche, welche er den italieniſchen Beſtrebun⸗ Erklärungen des Herrn von Bismarck Bezug genom⸗ 
gen gegenüber einnehmen wolle, wird in einem Pa⸗ men. Oeſterreich kann keine Verzögerung mehr ac⸗ 
riſer Schreiben des „Botftr.“ als ein vergebliches ceptiven und hat auch bereits die Inftructionen für 


nectirenz da er ſich aber nicht verhehlen kann, daß Vichy nach Turin mitbringen wird ſoll in der Ver⸗ 
ein ſolches Arrangement von Europa nimmermehr ſicherung beſtehen, daß es das Gerathenſte für den 
mit Stillſchweigen hingenommen werden wuͤrde, der König Victor Emanuel jei — abzuwarten. Daß man 


eine ſcheinbare, um den Prinzen von Augujtenburg (Herrn Rouher einen politiſchen Charakter gehabt habe, 
fügjamer zu ſtimmen. Im Uebrigen ſoll auch derſwird jetzt officiell in Abrede geſtellt. 
Großherzog ſich gar nicht geneigt zeigen, für den Fallſnel“ erklärt heute, der Miniſter habe in Turin Bes 
jeiner Erwählung Verpflichtungen zu übernehmen, ſuche weder empfangen noch gemacht. 


Die „Seſt. Ztg.“ vom 9. d. brachte einen Artitel\befagt, durch Liſt in die Katechumenen⸗Auſtalt gebracht 


dargeſtellt und alles, was General Menabrea aus ſeinen eventuellen Bevollmächtigten bei den einzulei⸗ 
tenden Zollconferenzen entworfen. 


hier nicht ernſtlich daran denke, etwas gegen Rom 
unternehmen zu laſſen, dafür liefert der eben vollzo⸗ 
gene Abſchluß eines römiſch⸗franzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages den beſten Beweis. Auch daß die Reiſe des 


Krakau, den 12. Auguſt 1864. 

5 [Granit würfelpflaſter.] Als der hieſige Ma⸗ 
giſtrat das Granitwürfelpflaſter vor fünf Jahren hier ein⸗ 
geführt hatte, gab es viele Opponenten, welche die Stadt⸗ 
behörde ſammt dem Ausſchuſſe mit Vorwürfen überhäuften, 
daß er ein ſo theures Pflaſtermateriale aus dem Auslande 
beziehe und hiefür jährlich ſo viele Tauſende dahin ver⸗ 
ſchicke. Man machte geltend, daß Galizien einen vortreffli- 


„Conſtitution⸗ 


Die „Opinione“ und nach ihr mehre andere ita⸗ 


Wie der „Nordd. Ztg.“ aus Kiel gemeldet wird, lieniſche Blätter berichteten in der letzten Zeit vonſchen Granit in den Karpathen beſitzt; man wies den Ma⸗ 
— dar die Minorität der Ritterſchaft nur gegen dasſeinem neuen „Mortara⸗Fall“, 
Interim, hinſichtlich des Anſchluſſes an Preußen aberſriger iſraelitiſcher Knabe, 


inwelchen ein 11jäb- giſtrat auf den Porphyr in Migkinia, Porgba und Zalas 
riger Namens Fortunato Coen, hin und behauptete, daß aus dieſen vorzüglichen Steinen 
in Rom durch Gewalt, oder wie eine andere Verſionſauch Würfel erzeugt werden können. 


Es iſt richtig, daß unſer Land in den Karpathen einen 


zit der Ueberſchrift „Bis hierher und nicht weiter.“ worden ſei, um daſelbſt trotz aller Reclamationen ſei⸗ 
in Wiener Corr. der „Bohemia“ glaubt annehmen ner Eltern getauft zu werden. — Das amtliche „Gior⸗ tigen, daß dieſe Jelſen bis nun gar nicht benützt, und ſo⸗ 
zu können, daß er aus der unmittelbaren Inſpirationſuale di Roma“ vom 4. d. behauptet nun, der Knabeſmit keine Steinbrüche angelegt worden ſind. Nun dürfte es 
des Staatsmannes ſtammt, welcher die innere Politik Coén ſei auf eigenes Verlangen in die Katechumenen⸗ ſelbſt den Laien bekannt ſein, daß jeder Felſen, mag er 
Oeſterreichs zu leiten berufen iſt. Der Artikel ver- anſtalt geführt worden, weil er die feſte Abſicht habe, auch Granit ſein, in ſeinen oberen Schichten verwittert iſt 
urtheilt mit aller Schärfe die Politik, welche zu dem|die chriſtliche Religion anzunehmen. und daß der in dieſen Theilen des Felſens gewonnene 
Attentat“ von Rendsburg geführt hat, und erklärt! Die Inſurrection in der Regentſchaft Tunis Stein im beſten Falle nur zum Straßenſchotter⸗Materiale 
dann beſtimmt, daß Herr von Bismarck bei einer jol-|jheint durch eine engliſch⸗türkiſche Intrigue zum Zweck, verwendbar iſt. Ein neu angelegter Steinbruch muß we⸗ 
chen Politik nicht blos das Recht, ſondern auch Oe- die Souveränetät der Pforte dort wieder herzuſtellen, nigſtens 6 bis 10 Jahre im Bau begriffen ſein, um einen 
terreich nicht zur Seite haben werde: „Ueber dasſverwickelter geworden zu ſein. Der franzöſiſche Ge- in jeder Hinſicht brauchbaren Stein — ſogenannten Kern⸗ 
Recht hinaus geht Oeſterreichs Allianz mit Preußen ſneralconſul de Beauval hat in einem neuen Rund⸗ ſtein — zu gewinnen. Nun, ſo lange wollte vielleicht der 
nicht.“ Was übrigens die Rendsburger Vorfälle ſelbſtſſchreiben vom 26. Juli dieſen Plan denuncirt. Magiſtrat und der Stadtausſchuß nicht warten, weil es 
betrifft, jo ſcheint es, daß man verſuchen wird, au- Der „Gen.⸗Corr.“ wird aus Neuſaß das unver- unter dieſen Umſtänden gewiß nie zur Realiſirung der 
ßerhalb des Bundes und ohne größeren Eclat dadurchſbürgte Gerücht mitgetheilt, daß in der Herzegowina Granitpflaſterung gekommen wäre. Was den Porphyr in 
einen Ausgleich herbeizuführen, daß man, ſtatt vor- neuerdings ein Aufſtand und zwar unter der Anfüh⸗ Porgba betrifft, jo konnte man ſich hier in Krakau, wo 
wiegend die politiſche, ausſchließend die militäriſchefrung des Luka Vukalopich ausgebrochen ſei. Be- derſelbe lauge Jahre als Pflaſtermateriale verwendet wurde, 
Seite hervorkehrt, und es haben dem Vernehmen nachſreits ſoll es zu einem ſehr blutigen Zuſammenſtoß mehr als hinreichend überzeugen, daß dieſer Stein zum 
in der gedachten Richtung bereits in Altona Ver- bei Kolaſchin gekommen ſein. Straßenſchotter recht gut zu verwenden iſt; allein zum 
handlungen von Seiten des preußiſchen Obercomman. Die „Opinion nationale“ hatte u. a. als That⸗ Pflaſtern iſt er ganz untauglich und das hierauf ausgelegte 
do's begonnen, welche für Sachſen von General Hakeſſache aufgeſtellt, daß in Sibirien ſich 85000 Polen Geld iſt rein hinausgeworfeu. Dieſer Stein iſt zwar ſehr 
und für Hannover von General Gebſer geführt befänden, 10000 andere irrten im Auslande herum, hart, er hat aber die ſchlechte Eigenſchaft, daß er ſehr ſel⸗ 
werden. 30000 ſeien während und nach dem Kampfe getödteiſten in Flächen geſpaltet und ſehr viele Haarriſſe beſizt, 
Wie aus Paris, 9. d., gemeldet wird, iſt derſworden (denn bekannter Weiſe würde den Verwun⸗ welche Urſache find, daß ſeder Stein von mäßiger Größe 
Großherzog von Oldenburg dort ineognito eingetroffen. deten von den Ruſſen der Garaus gemacht), 400 ſeienſbeim Stoßen in viele kleine Stücke zerfällt. Er iſt zur 
Die Hamburger „Börſenhalle“ verſichert, Herrſerhäugt worden, 6000 befänden ſich im Gefängniß. Erzeugung von Würfeln gar nicht verwendbar. Die Por- 
Drouyn de Lhuys habe in Wien und Berlin er⸗Der „Dzien. Warsz.“ beſchränkt ſich in ſeiner Erwi⸗ phyre von Mickkinia und Zalas ſind von ausgezeichneter 
öffnen laſſen, daß Frankreich einen Frieden und deſſen derung, welche er mit den Worten einleitet: „Schwer-Qualität, haben einen Flächenbruch, beſitzen viel Elaſticität 
Conſeguenzen nicht anerkennen könnte, welcher ohneſlich laßt ſich die Poſſenreißerei weiter treiben, als und weniger Haarriſſe als jener von Porgba; allein die 
Betheiligung des deutſchen Bundes abgeſchloſſen würde. [dies von der „Op. nat.“ geſchieht, jo oft fie von An- Formation dieſer Felſen — die einem Steinconglomerat 
Bis jetzt, ſchreibt ein Pariſer Corr. der „N. Pr. Z.“, gelegenheiten Polons ſpricht,“ auf die Bemerkung, ahnlich it — erzeugt keine maſſigen, ſondern unregelmä⸗ 
hat eine derartige offieielle Erklärung des Tuilerten-⸗ daß die Zahl der Deportirten ſelbſt nicht den zehnten zige Felsblöcke, aus denen ſich in der Regel nur wenig Wür- 
Cabinets noch nicht ſtattgefunden; es iſt jedoch nicht Theil der von ihr angegebenen Zahl beträgt. Auchffel und dieſe mit ſehr vieler Mühe erzeugen lafjen, 
i unmöglich, daß dieſer Punet Gegenſtand diplomati-die Todesurtheile, fährt der „Dz. W.“ fort, welche Es iſt möglich, daß dieſe Steinbrüche, wenn ſie mehre 
teitämpfe mit größter Lebhaftigkeit; ja „Dagbladet“ ſcher Unterhandlungen war. € von der rechtmäßigen Regierung ausgegangen, errei- Jahrzehente im Betriebe ſtehen werden und mehr in die 
wagt es ſogar, gegen die geſammtmonarchiſche „Flyve⸗ Ein Pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ beſtätigt, chen nicht den zehnten Theil der von dem geheimen Tiefe derſelben eingedrungen ſein wird, ſolche Felsblöcke 
doll“ die Erbanſprüche des regierenden Hauſes Glücks- daß der franzöſiſche Miniſter des Aeußern bei Gele⸗Revolutionstribunal mit unerhörter Raffinerie von liefern werden, daß ſich aus denſelben Würfel in großer 
burg auf den däniſchen Thron anzuzweifeln, indem es genheit des Abſchluſſes der Wiener Friedens⸗Prälimi⸗Grauſamkeit vollzogenen Strafen dieſer Art. Was Menge werden erzeugen laſſen. 
wörilich äußert: „Sowohl die Vereinbarungen aus narien ein Circularſchreiben erlaſſen hat. In demſel⸗ die armen Juden anbetrifft, denen man für ihre Kin. Der hieſige Magiſtrat dürfte auch die ſehr löbliche und 
den Jahren 1851—52, als auch die Uebertragung ben ſoll er erklären, daß Frankreich eben jo wenig beimſder keine katholiſche Ammen zu halten geſtatte, ſoſpatriotiſche Anſicht der Opponenten theilen, daß man die 
der Erbfolge auf das Haus Glücksburg werden durch Friedensſchluſſe interveniren könne, als es ſich in denſmag die „Op. nat.“, wenn dies ſie jo entrüjtet, einen heimiſche Induſtrie und Gewerbe fördern und unterſtützen, 
den Frieden zerſtört, deſſen Grundzüge von dem Mi⸗ Krieg eingemiſcht habe, daß es aber den von der Wie⸗Beigeſchmack aus ihrem Voltairianiſchen Arſenal ge- und das eigene Geld nicht nach dem Auslande wandern 
niſterium Blühme genehmigt worden find.” (Womit ner Conferenz aufgeſtellten Stipulationen gegenüber|gen die Intoleranz der römiſch⸗katholiſchen Geiſtlich⸗ſlaſſen ſoll; allein der Magiſtrat hatte vielleicht die Ueber⸗ 
alſo dem König jein Thron beſtritten iſt.) die Vorbehalte mache, die andere Mächte der Anne⸗ keit ſchöpfen, welche den chriſtlichen Ammen und Mäg⸗ zeugung, daß dies nur in dem Falle jtealifirbar iſt, wenn 
Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſind als Erſaß fürſrion Savoyens und Nizzas gegenüber gemacht haben.] den in jüdiſchen Dieuſten keine Abſolution ertheilt. die im Inlande erzeugte Waare in Bezug auf die Quali» 
die gekaperten Schiffe, die ſchon in dritter oder vier⸗“ Der Pariſer ( Corr. der „N. P. 3.“ verſichert, Wir jagen nichts weiter, ſchliezt der „Dziennik“ aus tät und den Preis mit der ausländiſchen concurrirt. Dieſe 
ter Hand ſeien, die in Jütland erhobenen Contribu- daß die „Gazette de France! ganz gut unterrichtet Beſorgniß, die „Op. nat.“ könne vermeinen, wir neh- patriotiſche Anſicht aber um jeden Preis ausführen zu wol⸗ 
tionen anzusehen. 0 war, als fie mittheilte, das Tuileriencabinet habe amſ men fie ernſtlich. len, wäre ein Unſinn und die ſchlechteſte Wirthſchaft, die 
Baron Scheel⸗pleſſen, wie erwähnt durch Te⸗ 14. Juni in London eröffnen laſſen, es ſei bereit, man ſich nur denken kann. Dieſe Behauptung wird durch 
legraph nach Wien berufen und dahin abgereiſt, iſtſeine Armee an den Rhein zu ſenden, wenn England das nachfolgende Faetum hinreichend bewieſen. 
bereits, durch Berlin gekommen und begiebt ſich, wieſzu einer ernſtlichen Action gegen die deutſchen Groß⸗ Um in die Anſicht unſerer Patrioten um jeden Preis 
es heißt, erſt nach Gaſtein und dann nach Wien. Ed entſchloſſen ſei. Dieſe Angabe, bemerkt der Die Fortſetzung der Zollverhandlungen, na: einzugehen, wandte ſich der hieſige Magiſtrat, wie uns 
Bezüglich der Beſetzung Lauenburgs von Corr, iſt auch nicht dementirt worden und konnte es mentlich die Berathung über eine Regelung des Ver⸗ mitgetheilt wurde, an die Güterverwaltung in Zakopana 
hannover ſchen Truppen wird aus Frankfurt geſchrie⸗ nicht; nur hatte der franzöſiſche Miniſter mit ſeinerſhältniſſes zu Oeſterreich unter Zugrundelegung desſmit der Anfrage, ob ſich aus dem dortigen Granit durch 
ben, Hannover habe von dieſem Schritte dem betref⸗ Eröffnung weiter keine Abſicht, als den läſtigen Zu⸗ Februar-Vertrages, wird, wie die „B. B.⸗Z.“ meldet, die Göralen nicht Pflaſterwürfel erzeugen ließen, und wie 
fenden ſchleszwig⸗holſtein ſchen Ausſchuſſe der Bundes⸗ dringlichkeiten des engliſchen Cabinets ein Ende zuſerſt zu Anfang September erfolgen. Der von ſeiner hoch eine Quadratklafter ſolcher Würfel loco Krakau zu 
verſammlung Mittheilung gemacht. Einerſeits ſei machen, indem er fragte, ob es ernſtlich zum Kriege Urlaubsreiſe zurückgekehrte Miniſterial⸗Director Del ſtehen käme. Die Hütten- Verwaltung ſprach die Anſicht 
dies die Revanche, die wegen der Rendsburger Ge⸗ eutſchloſſen ſei. Drouyn de Lhuys wußte ſehr gut, brück trifft inzwischen die entſprechenden Vorbereitun⸗ aus, daß dies jedenfalls möglich iſt, und nach einer länge ⸗ 
ſchichte an Preußen genommen werden ſoll, anderer⸗daß ihm England auf dieſe Frage die Antwort ſchul⸗gen. — Wie der „Adler“ unter dem 8. Auguſt auölren Correſpondenz ließ letztere ſolche Würfel nach der An« 


ſehr guten Granit beſitzen mag, es iſt jedoch zu berückfich⸗ 


Die Nachricht der Berliner Bank⸗ und Handels⸗ 
zeitung, daß von der franzöſiſchen Regierung im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit England eine Eröffnung nach Ko⸗ 
peuhagen gelangt, welche „möglicherweiſe eine Modifi⸗ 
cation der den däniſchen Friedensgeſandten zu gebenden 
Juſtruetionen bewirken könnte“, wird der „Preſſe“ aus 
Hamburg mit dem Veiſatze beſtätigt, daß die in Rede 
ſtehende Pariſer Depeſche nicht der allerneueſten Zeit 
angehöre, ſondern vom 3. d. Mts. datirt ſei. Die 
Aufklärung darüber, was dieſe merkwürdige Nachricht 
zu bedeuten habe, wird wohl nicht lange auf ſich 
warten laſſen. Man meint, daß Frankreich und Eng⸗ 
land — die Richtigkeit der Mittheilung immer vor⸗ 
ausgeſetzt — den (vorausſichtlich erfolgten) Verſuch 
machen wollen, die Friedensbaſis auf die Theilung 
Schleswigs nach den Nationalitäten zurückzudrängen. 

Thatſache iſt, ſchreibt man dem „Bolſchafter“ aus 
Paris, daß der diplomatiſche Verkehr zwiſchen hier 
und Kopenhagen ſehr lebhaft iſt, und daß man, auf 
die Juſtructionen, welche den däniſchen Bevollmäch⸗ 
tigten in Wien ertheilt werden ſollen, Einfluß neh⸗ 
mend, der däniſchen Regierung von hier aus noch 
Hoffnungen macht, Modificationen der Präliminarien 
beim Abſchluß des Friedens zu klangen. — Auffallend 
it in Paris, daß der „Moniteur“ bei der Reprodue⸗ 
tion des Telegrammes, welches die Botſchaft des Kö⸗ 
nigs Chriſtian an den Reichsrath über die Frriedens⸗ 
präliminarien enthielt, die Stelle elidirte, in welcher 
davon die Rede iſt, daß Dänemark von den Mächten 
verlaſſen worden ſei. Dieſe Lücke gibt zu allerlei 
Commentaren Veranlaſſung. 

In Kopenhagen entbrennen die inneren Par⸗ 


— 


AUmſtande ermeſſen, daß bis zum Schluſſe des Jahres 1863 


gabe des Magiſtrats durch die dortigen Göralen anferti⸗ Landtags angelegenheiten. Ueber die Affaire des hannover 'ſchen Lieutenants a. D. dacht genommen werden müſſe. Es liegt darin eine 
gen. Wie wir vernehmen, hatte die Hütten - Verwaltung Hermannſtadt, 11. Auguſt. (Landtagswahlen.) Staats Nanne erhalt die „Deutſche Allg. Ztg.“ aus Han⸗ große Eutſtellung. Allerdings ſoll ein kgl. Signat 
dem Magiftrat vor Kurzem geantwortet, daß die Probe Im Maroſer Stuhl, unterer Wahlbezirk: Baron J.ſnover folgende nähere Mittheilung. Hr. Staats Nanne über die Berufung auswärtiger Gelehrten auf baieri- 
ſehr gut ausgefallen ſei, allein die Göralen verlangen für Balintlit, Grundbeſitzer aus St. Ernye; oberer Wahl- hatte als Cüraſſier⸗Offieier das Unglück, bei einem Mans⸗ſſche Lehrſtühle erfloſſen ſein, aber in einem ganz an⸗ 
die Bearbeitung eines einzelnen Würfels den Betrag vonſhezirk: Anton v. Stojka (Romane), Beiſitzer der kgl. (ver durch einen Sturz mit dem Pferde invalid zu werden. dern Sinn als die Blätter berichteten. Die erwähnte 
2 fl öſtr. Währ. und wollen von dieſem Preis gar nichts Tafel; Stadt Maros⸗Vaſarhely: Graf Dominik Te- Einige Jahre ſpäter rettete er durch ſeinen Muth undſkgl. Verfügung ſoll die Univerſität Erlangen betrof- 
nachlaſſen. leki, Baron Albert Banffy (ſchon früher gewählt); ſeine Entſchloſſenheit die königliche Familie aus einer Ge- fen haben, wo bekanntlich ein ausgedehntes Berufungs- 

Nun find für eine Quadratklafter 90 Steine nothwen⸗ in Deva: Makrai Latzlö. fahr, in welche fie bei einer Dampfſchifffahrt auf der Ems ſyſtem ganz eigenthümliche Zuſtände geſchaffen hatte. 
dig, von denen 3 einen Wiener Zentner wiegen. Berech⸗ gerathen war. Er wurde darauf im Kriegsminiſterium Gegen ein ſo übermäßiges Berufungsſyſtem ſoll der 


net man die Koſten der Olbora mit nur 30 kr., des Bre⸗ — ENT Pre angeſtellt. Im Anfang dieſes Jahres machte er ſich in König allerdings feine Bedenken geäußert haben. Der 
chens mit 50 kr., der Bearbeitung von 90 Würfeln mit ur weiteren Kreiſen durch eine Broſchüre über die preußiſche König äußerte die Befürchtung, daß die Berufung 
180 fl, der Zufuhr von 30 Zentnern mit 24 fl. (denn Oeſterreichiſche Monarchie. Armeeorgauiſation, für die er mit Wärme eintrat, bekannt. auswärtiger Gelehrten, ſobald ſie im Uebermaß ange: 


ein Gorale ladet auf ſein Pferd nicht mehr als 10 Zr) Wien, 11. Auguſt. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma-⸗(Während die Preußen vor Düppel lagen, nahm er Urlaubſwendet wird, ſtatt ihres urſprünglichen Zwecks, eine 
und braucht von Zakopana bis Krakau zwei volle Tage zuſjeſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Pri- nach Hamburg, ging aber, (wie er behauptet, unter Zu- Anregung wiſſenſchaftlicher Beſtrebungen in Baiern 
à 4 fl. ö. W.) des Pflaſterlohnes pr. Quadratklafter mit vataudienzen zu ertheilen geruht. ſtimmung des Generaladjutanten von Tſchirſchnitz)b in das zu erreichen, auf den Muth junger baieriſcher Ge— 
1 fl., des Sandes mit 10 kr., jo käme eine Quadratklaf Geſtern Vormittags begaben ſich der Bürgermeiz|preufijhe Hauptquartier und wohnte dem Sturme auf lehrten lähmend wirke, weil letzteren die Erreichung 
ter eines ſolchen Pflaſters auf 205 fl. 90 kr. öſtr. W. ſter Dr. Zelinka und die beiden Mitglieder des Volks-⸗Düppel bei. Bei jeiner Rückkehr ſprach er überall mit der diſtinguirter Stellungen und der hierin liegenden Ans» 
während jetzt die Quadratklafter aus dem ausländiſchenſfeſt⸗Comité's die Herren W. Frankl und Th. Metaxaſihm eigenthümlichen Erregtheit zum Lobe der Preußen, erkennung ihrer Arbeit dadurch allzu ſehr erſchwert 
Granit auf 45 fl. zu ſtehen kommt. Bei jo bewandten zu Sr. Majeſtät dem Kaiſer, um ihn zum Beſuch vernahm aber auch, daß der König über feinen Schritt werde. Der König ſoll dann den Wunſch an das 
Umſtänden hört jeder Patriotismus auf. Freilich, werdenſdes Volksfeſtes einzuladen und zugleich das Feſtpro- ungehalten jei, daß er wegen Mißbrauchs feines Urlaubs Miniſterium ausgeſprochen haben, daß bei der Wie— 
die Opponenten jagen: Ei was! das Ding iſt zwar theuer, gramm zu überreichen. Der Kaiſer empfing die De- zur Unterſuchung gezogen werden ſolle, und daß die Offi- derbeſetzung bairiſcher Lehrſtühle ſtets auf befähigte 
allein wir fahren und ſpazieren dennoch auf inländiſchemputation in einer Privat-Audienz und erwiderte auflziere der Garde du Corps ihn vor der Tiſchgenoſſenſchaft Inländer und dann auf geeignete Süddeutſche, weil 
Granit, und das hat doch viel für ſich. den von dem Bürgermeiſter vorgebrachten Wunſch, die er bisher mit ihnen getheilt, wegen einer Realbeleidi⸗ſſie dem Weſen des baieriſchen Volks näher ſtehen, 
Wir wiederholen hier ausdrücklich, es iſt die Pflicht Se. Majeftät bei dem Volksfeſte zu ſehen, ungefähr gung, die er erfahren haben ſoll, ausgeſchloſſen hätten. Der zuerſt Bedacht genommen werde. Was übrigens auch 
eines jeden Staatsbürgers und einer jeden inländiſchen Folgendes: „Ich danke für die Einladung; es freut. Generaladjutant von Tſchirſchnitz ſtellte in Abrede, dieldie Gründe der Miniſterveränderung geweſen ſein 
Corporation, inländiſches Gewerbe und Induſtrie aus mich, vernommen zu haben, daß das heurige Volks- Zuſtimmung zu Nanne's Aufenthalt im preuß. Hauptquar- mögen, ein Syſtemwechſel, eine reactionäre und ultra⸗ 
allen Kräften zu fördern und zu unterſtützen, und es wäreffeſt recht ſchön jein wird. Ob ich jedoch bei dem- tier gegeben zu haben. Nanne behauptet, der Generalad- montane Schwenkung iſt, wie die Allg. Ztg.“ ſchließ⸗ 
ein Verrath an den eigenen Landes- Iuterefjen und demſſelben erſcheinen werde, kann ich nicht mit Sicherheit jutant verleugne nun jeine eigenen Worte, weil der König lich verſichert, in der bisherigen Miniſtermodification 
Wohle ſeiner Mitbürger, wenn man das außer Acht ließe zſperſprechen, da ich meinen Geburtstag gewöhnlich imſmittlerweile geäußert haben ſoll, daß ein Hannoverſcherſſicherlich nicht zu erkennen. 
allein das inländiſche Product muß mit dem ausländiſchenKreiſe meiner Familie zubringe.“ Nachdem Se. Ma⸗Officier von den Preußen nichts lernen könne. Staats Der Berliner Polenprocep. [Sitzung vom 10. Aug. 
in Bezug auf die Qualität und den Preis die Coneurrenzſjeſtät noch einige freundliche Worte an die Gemein- Nanne machte nun plötzlich die ſchon erwähnte Reiſe nach Schluß.] Nach Wiedereröffnung der Sitzung erklärte der 
aushalten. Vorerſt müſſen die inländiſchen Gewerbsleuteſderäthe Frankl und Metara gerichtet hatte, wurde die Carsbad, wo er beim Könige von Preußen Audienz erbat Präſident, daß nunmehr die von der Staatsanwaltſchaft 
und Induſtriellen durch ihren Fleiß und Intelligenz es da- Deputation entlaſſen. und auch erhielt, ohne daß man in Hannover bis zurſ herangezogenen Schriftſtücke bis auf wenige verleſen ſeien 
hin bringen, daß es ihnen möglich wird, mit dem Ausland Die „Wiener Ztg.“ ſchreibt: „Man wird begrei⸗ Stunde wußte, zu welchem Zwecke. Bei ſeiner Rückkehrſund deshalb zu der früher ausgeſetzten Vernehmung des 
rückſichtlich ihrer Producte zu concurriren, und dann wird|fen, daß wir in Bezug auf Meldungen der Tages- aus Carlsbad entnahm Staats Nanne aus einem Beſuche erzbiſchöflichen Syndikus Wegener aus Poſen geſchritten 
jeder Inländer ihre Waaren den ausländiſchen vorziehen. blätter über Perſonalien des Allerhöchſten Kaiſerhau- des Generalpolizeidireetors, daß er verhaftet werden ſolle, werden könne. Der Zeuge, aufgerufen, erklärt, daß der 
Den Schreiern ohne alle Berechnung ſei es hier gejagt,[jes und Vorfallenheiten bei Hofe einen ſehr weſentli⸗ſund begab ſich deshalb nach Berlin. Dort ſchrieb er zwei Angeklagte, Propſt Cyprian v. Jachorowski, mit ihm ver⸗ 
daß fie lieber die inländiſchen Gewerbsleute und Indu'ſchen Unterſchied aufſtellen zwiſchen Nachrichten, die Broſchuren, die gegen die Perſonen des Generalpolizeidirectorsſſchwägert ſei. Demnächſt theilt er mit, daß der flüchtige 
ftriellen durch Aufmunterung und eindringliche Belehrung, ihrer Bedeutung zufolge der Kenntniß der unſererſv. Engelbrechten und des Generaladjutanten von Tſcherſchnitz Angeklagte v. Guttry ihm ein Packet in grauem Papier 
wenn fie es im Stande find, zur Arbeitſamkeit, Fleiß und Herrſcherfamilie mit bei uns in Oeſterreich altgewohn- gerichtet find, und inſofern ſie letztern betreffen, auch dasfmit 3 oder 5 Siegeln verſehen und Schriften enthaltend 
Nachahmung ermuntern und aneifern, nicht aber die öffent-|ter Theilnahme zugewendeten Bevölkerung nicht vor-Hannover'ſche Militärweſen in vielen Beziehungen ſtark zur Abgabe an den Grafen Dzialynski übergeben und er 
liche Meinung durch ihr Geſchwätz irre führen möchten. enthalten werden jollen, — und jenen geſchäftigen No- angriffen. Darauf verlangte die Hannoverſche Regie- ſdieſen Auftrag auch ausgeführt habe. Graf Dzialynski 
tigen über an ſich ganz unerhebliche Vorkommniſſe, frung feine Auslieferung von Preußen, welche denn auchſhabe ihm einen Empfangsſchein darüber gegeben, welchen 
Vor ziemlich geraumer Zeit, ſchreibt die „Lemb. Ztg.“ mit welchen ein Theil der Journale unbekümmert, bekanntlich auf Grund der beſtehenden Vereinbarungen er-ſer nach Berlin an v. Guttry geſendet habe. 
wandte fi die öffentliche Aufmerkſamkeit dem Dnieſter, ob fie wahr, entſtellt, zumeiſt auch bloß erfunden, folgte. — Wie man nunmehr vernimmt, ſoll wenige Stun⸗ Es folgt die Vernehmung zweier Schreibverſtändiger, 
der natürlichen Waſſerſtraße der ſüdweſtlichen Kreiſe unſe- täglich eine ſtehende Rubrik ausfüllt. Gegen dieſeſden nach Nannes Auslieferung, alſo bereits zu ſpät, aus Kanzleidirector Mätze und Kreisgerichts - Secretär Eckert 
res Kronlandes zu, und wies man auf die Wichtigkeit des ungebetenen, ſelbſt durch die zahlreichſten offieioͤſenGaſtein der Befehl des Königs von Preußen eingetroffenſaus Poſen, über zwei Schriftſtücke, welche von der Hand 
von der Natur jo überaus günſtig ſituirten Verkehrsweges Berichtigungen und Dementis bisher nicht abzuweh-ſſein, Nanne nicht auszuliefern. des Angeklagten v. Guttry herrühren ſollen. Dem Gut- 
für unſere vaterländiſche Production und unſern Handellrenden Reporters, die gleichſam bis in den häusli— In Gotha wird vom 13. bis 14. September dieſachten zu Grunde gelegt ſind zwei Guttry ſche Eingaben 
hin. Was ſeinerzeit die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn in ih⸗ſchen Bereich einzudringen, von jedem Spaziergange, 13. Wanderſammlung deutſcher Bienenzüchter ſtattfinden. au einen Juſtizcommiſſär und einen Landrath. Die beiden 
rem Anſchluſſe an die ruſſiſchen und moldau-wallachiſchen Erholungsausfluge ze. der Allerhöchſten und Hoͤchſten! Aus Meiningen wird gemeldet, daß der Mi⸗ Schreibverſtändigen erklären übereinſtimmend, daß ſämmt⸗ 
Bahnlinien für die nordweſtlichen Kreiſe unſeres Kronlan- Perſönlichteiten zu erzählen wiſſen, wollen gegenwär-|nifter von Krof igk am 8. d. ſeine Entlaſſung er⸗ſ liche Schriftſtücke von einer Hand herrühren. Die Schrift- 
landes ſein wird, das könnte, wären nicht außer aller Be⸗ſtige Zeilen gerichtet ſein. Sie ſcheinen nicht zu füh- halten und zur Dispoſition geſtellt worden iſt. Herrſſtücke zeigten denſelben allgemeinen Charakter, dieſelben ſpe⸗ 
rechnung ſtehende Hinderniſſe eingetreten, die Waſſerſtraßeſlen, wie ſelbſt der Privatmann ſich durch derlei öffent- v. Kroſigk war früher preußiſcher Negierungsbeamter.\ciellen Merkmale der einzelnen Buchſtaben und dieſelbe 
des Dnieſters bereits ſeit langem für den Strpjer, Brze⸗ liche Beſprechung jeder feiner Schritte beläſtigt zu Ueder die Motive der letzten Miniſt erial⸗ſcharakteriſtiſche Unterſchrift. Ueber dieſes Zeugniß erhebt 
Zaner, Stanislawower, den Czortkower und Kolomeger Kreisſfinden, dagegen zu proteſtiren ein Recht hat. Welcheſmodifieation in Baiern, die zu den verſchie-ſſich eine längere Discuſſion. Auf Befragen des Rechtsan⸗ 
und theilweiſe auch für die Bukowina ſein. Die nördlich Bezeichnung verdient aber eine Geſchäftigkeit, welcheſdenſten Verſionen Anlaß gab, bringt die „Allg. Ztg.“ walts v. Janecki erklären beide Sachverſtändige, daß ſie 
ſich hinziehende Bahnlinie von Lemberg nach Czernowitzſſich das ohnehin gleichſam im Glashauſe vorſichge-ſeinen offenbar offieiöſen Artikel, in welchem es heißt: der polniſchen Sprache, in welcher die Schriftſtücke ge⸗ 
wird zweifellos eine weit über die ſpeciellen Intereſſen un hende Privatleben der erhabenen Kaiſerfamilie zum Eines dürfte vor allem hervorgehoben werden, daßſſchrieben find, nicht mächtig ſeien; Rechtsanwalt Holthoff 
ſeres Kronlandes hinausgehende Bedeutung haben, für ei- Ziele induſtrieller Notizenſucht wählt? Für jene Zei- die Gründe dieſer Veränderung ſowohl auf Saite desſſtellt an den Gerichtshof die Frage, welche Gewähr dafür 
nige Theile unſeres Kronlandes indeß wegen des allzuftungsredaetionen alſo, welche den Sinn und die Ab- Juſtizminiſters Freiherrn v. Mulzer als auf Seitelvorliege, daß v. Guttry jene beiden „Eingaben“ wirklich 
weiten Querabſtandes der oberwähnten Kreiſe nie ganz ge-ſicht der jo oft wiederholten Berichtigungen ihrer An- des Cultusminiſters von Zwehl nicht von jungem Da- geſchrieben habe. Der Präſident erwidert, daß, wenn die 


nügen können. Stets würde ſich das Bedürfniß eines denſzeigen nicht zu erfaſſen verſtanden, ſei dieſer Appellſtum find, ſondern noch in die Regierungszeit des Königs Echtheit dieſer Schriftſtücke bezweifelt werden ſollte, die 
modernen Anforderungen entſprechenden Verkehrsweges, derſan die Geſetze der Diseretion gerichtet, die es für Max II. zurückreichen. In dem kleinen Kreiſe von Staatsanwaltſchaft den Beweis dafür zu erbringen habe. 


die ſädweſtlichen Kreiſe Galiziens durchzöge, äußern undſunſchickſam und mit dem Gefühle wahrer Achtung Vertrauten war es längit fein Geheimniß mehr, daß Rechtsanwalt Brachvogel richtet an den Zeugen Mätze die 
es lag deßhalb nahe, daß das Augenmerk der Producentenfür die Würde des Regentenhauſes unvereinbar hal⸗ſprincipielle Differenzen, die ſich auf die Wirkungskreiſe Frage, ob er ſein früher abgegebenes Gutachten hier noch- 
und der Handelswelt auf die von der Natur jo überausſten, einen ſtändigen Sprechſaal über Vorgänge offenſdes Juſtizminiſteriums und des Cultusminiſteriumsſmals durchgeleſen habe. Zeuge: Ja. Präſident: Das 
günſtig angelegte Waſſerſtraße des Duieſters fiel. Dieſzu haben, welche als Alltagsbegebenheiten an ſich be- bezogen vorhanden ſeien, welche jeden Tag eine Mi⸗ſcheint von großer Gewiſſenhaftigkeit des Zeugen zu bekun⸗ 
Schwierigkeiten, die ſich der Befahrung des Duieſters langlos und für niemanden von Jutereſſe — deren niſterveränderung möglich machten. Die Zwiſchenzeit den. Rechtsanwalt Brachvogel: Er gebe dies zu, aber für 
durch Dampfer entgegenſtellten, waren indeß Anfangs auf hoͤchſtgeſtellte Perſonen ſich beziehende jedesmalige pon dem erſten deutlichen Hervortreten dieſer Diffe⸗ die Verteidigung jei e8 von Bedeutung, wie er jpäter 
nicht unbedeutende. Das früher gänzlich vernachläſſigte Veröffentlichung aber geradezu eine Verletzung ſchul⸗ renzen bis zur endlichen Einreichung der Entlaſſungs⸗ ausführen werde. Rechtsanwalt v. Janecki beſtreitet, daß 
Flußbette mußte gereinigt und der Fluß an einigen diger ehrfurchtsvoller Fernhaltung genaunt werden geſuche der beiden Miniſter ſcheint der Schärfe undſdie Handſchriften gleich ſind. Die Anklage müſſe dieſen 
Stellen regulirt werden. Wie zroß die zu beſei⸗ muß.“ ! Bedeutung dieſer Differenzen nicht das mindeſte be- Beweis erbringen, habe ihn aber nicht erbracht, weil Sach- 
tigenden Schwierigkeiten waren, mag man ſchon aus dem Baron Scheel-Pleſſen iſt geſtern Abends von nommen zu haben. Wenn demnach der regierendeſverſtändige vernommen ſeien, welche der polniſchen Sprache 
Altona hier eingetroffen und im Hotel „Munſch“ ab⸗König die Entlaſſungsgeſuche ſeiner Miniſter annahm, nicht mächtig ſeien. Man könne aber nur ein Gutachten 
nicht weniger als 709 mitunter ſehr große Eichen, überſgeſtiegen. erte jo 5 80 er jo zu Jagen eine letztwillige Verfügungſabgeben über eine Schrift, wenn man der Sprache, in der 
100 andere Baumſtämme, 2038 Steinblöcke von 2—170 Aus Wildbad Gaſtein wird mitgetheilt, daß am 10. feines aters, über deſſen beſtimmte Willens⸗ſſie geſchrieben, mächtig ſei, da jede Nation in beſonderer 
Kubikfuß Inhalt, von denen ein großer Theil erſt mit ei- Auguſt Vormittags der König von Preußen an einerſmeinung in dieſer Richtung die hinterlaſſenen Auf- Weiſe zu ſchreiben pflege. Es entſtünden oft Aehnlichkei⸗ 
ſernen Keilen oder Pulver geſprengt werden mußte, und Gemſenjagd theilgenommen hat, welche bei Himmelswandſzeichnungen nicht den geringſten Zweifel laſſen ten unter den Schreibarten, welche leicht Verwechslungen 
eirea 5712 Kubikfuß kleinerer Steine aus dem Fahrwaſſer fim Kötſchachthale abgehalten wurde, und an der ſich noch ſollen. Die geſammten Gründe der Entlaſſung der herbeiführten. Er beantrage deshalb die Vernehmung der 
geräumt und zur Regelung des Stromlaufes zahlreiche Fürſt Rohan, Graf Paar, Graf Morzin, Miniſter Bis- beiden Miniſter werden ſich wohl noch geraume Zeit Sachverſtändigen, welche der Angeklagte Dr. v. Niegolew 
Concentrirungsbauten angelegt werden mußten. Die imſmarck, Graf Kanitz, Baron Steinacker, Dr. Lauer und Ba- der Oeffentlichkeit verſchließen. Was die Enthebung desſski vorgeſchlagen habe, nämlich der Herren Figurski und 
laufenden Jahre vorgenommenen Arbeiten haben das Werkſron Weſſelenyi betheiligten. Der König, vom Jagdglücke Miniſters von Mulzer betrifft, fo dürfte in der Haupt- Konkiel. — Der Staatsanwalt Miltelſtädt erwidert, daß 
der Regulirung des Dnieſters wieder um ein bedeutendes außerordentlich begünjtigt, erlegte drei Gemſen; Fürſt Ro- ſſache jene e der Wahrheit am nächſten die beiden Sachverſtändigen in Poſen angeſtellt ſeien und 
gefördert und es ſteht bei der Energie, mit welcher dieſhan ſchoß ein Stück. In der vergnügteſten Stimmung[kommen, welche die Gründe in der Unvereinbarkeit dergleichen Schriften vielfach geſehen hätten. Die Ver⸗ 
landesfürſtlichen Behörden das Werk betreiben, die Beſeiti- kehrte die Jagdgeſellſchaft um halb 2 Uhr in den Curortſder von ihm feſtgehaltenen Stellung der Gerichte zujgleihung der Schriftzüge ſei übrigens nie ein ſtricter Be⸗ 
gung aller bedeutenderen Schwierigkeiten auf der Linie von zurück. Ein grüner Strauß am Jägerhute des Königs, von den Verwaltungsbehörden gegenüber den Bedürfniſſen weis; es komme dabei ſtets auf das Ermeſſen des Ge⸗ 
Czartorya, im Stryjer Kreiſe, bis Okopy an der ruſſiſchenſihm ſelbſt eigenhändig gepflückt, deutete den gluͤcklichen des Lebens und der Praxis ſuchen. Freiherr von Mul⸗ richtshofes an. Rechtsanwalt Holthoff: Es habe die Ver⸗ 
Gränze in nächſter Ausſicht. Die Schwierigkeiten der Fluß- Jagderfolg an. 1 zer ſoll ſich hievon auf ſeiner letzten Inſpectionsreiſe gleichung von Schriftſtücken ſtattgefunden, ohne daß nach⸗ 
regulirung wären demnach behoben und hoffen wir, daß, Zu Schuſelka's Preßproceß erfährt der „Wienerſſelbſt überzeugt, eine den Bedürfniſſen entſprechende gewieſen worden, daß auch nur eines dieſer Schriftſtücke 
auch jene geringern, die ſich mit Rückſicht auf die Herbei⸗ Lloyd“, daß die Polizei den „Gloſſator“ der „Re-Löſung mit dem von ihm einmal eingenommenen wirklich von dem Angeklagten v. Guttry herrühre. Dieſer 
ſchaffung geeigneter Fahrzeuge in ganz unerwarteter und form“ eruirt habe. Es ſoll ein hochgeſtellter Staats- Standpunet jedoch nicht gefunden haben, und hiedurch Beweis hätte von der Staatsanwaltſchaft zuerſt geführt 
wir könnten füglich ſagen, beijpiellojer Weiſe äußerten, baldſbeamter in Penſion ſein. Der Brief des „Gloſſa⸗ zur Niederlegung feines Portefeuille veranlaßt wor- werden müſſen. Ober Staatsanwalt Adelung: Die beiden 
beſeitigt ſein dürften und ſo für den innern Verkehr unſe- tors“ hat auch in Freiwaldau in Schleſien Anlaßſden ſein. Zwiſchen dem Entlaſſungsgeſuch des zum Grund gelegten Eingaben trügen Guttry's Unterſchrift 
res Kronlandes in Kurzem eine überaus wichtige Linie ge- zu einer gerichtlichen Procedur gegeben. Der dortige Juſtizminiſters v. Mulzer und jenem des Cultusmi⸗ und beträfen geſchäftliche Angelegenheiten, ſo daß man wohl 
wonnen ſein wird. Sollte ſich überdies die Meldung des Leſeverein ließ nämlich von dem Brief Separatab⸗ſſters v. Zwehl beſteht in keiner Beziehung irgend ein annehmen könne, ſie ſeien echt. Sollte der Gerichtshof 
„Centralblattes für Eiſenbahnen und Dampfſchifffahrt“ be⸗(drücke machen, weil jedes Mitglied denſelben bejigenläußerer Zuſammenhang. Während ſich das große dieſe Ueberzeugung nicht gewinnen, jo würde er die Ver⸗ 
ſtätigen, der zufolge der Ingenieur Zapakowicz um die Be- wollte. Als der Buchdrucker dem Bezirksgericht das Publicum über die muthmaßlichen Gründe der Ent- nehmung der betreffenden Adreſſaten beantragen müſſen. 
willigung zu den Vorarbeiten für eine die Lemberg⸗Czer- Pflichtexemplar vorlegte, wurde ein Protocol aufge- laſſung des Juſtizminiſters den Kopf zerbrechen konnte, Rechtsanwalt Holthoff erwidert, wie der Umſtand, daß der 
nowiger-Bahn mit dem Duieſterfluße verbindende Zweigbahnſuommen und dasſelbe ſammt dem Exemplar an dieffanden die entgegengeſetzteſten Parteien, die Ultramon⸗Name v. Guttry darunterſtehe durchaus kein Gewähr für 
eingeſchritten iſt, jo wäre zugleich die Hoffnung vorhanden, Staatsanwaltſchaft in Troppau geſandt. tanen und ihre Gegner, die Entfernung von Zwehls die Echtheit der Schreiben biete. Die Adreſſaten würden 
daß die zwei ſich ergänzenden Hauptverkehrslinien von Oſt⸗ Deutſchland. nur zu erklärlich, und beide Theile beellten ſich, dieſeſebenfalls nichts weiter bekunden, ſondern nur ein Urtheil 
galizien einander nahe gerückt und jo dem inneren Verkehre Wie der „Alt. M.“ vernimmt, ſollen ſich die Mel⸗[Entlaſſung als einen Sieg ihrer Sache darzuftellen. abgeben können. Der Ober Staatsanwalt proteſtirt gegen 
die lebhafteſte Wechſelwirkung eröffnet würde. Ju wiefern dungen von früheren ſchleswig-holſteiniſchen Offizieren Wie ſchon erwähnt, reichen auch bezüglich des Cul⸗ die Vernehmung der Gegen ⸗Sachverſtändigen. Hierauf 
die Waſſerſtraße des Dnieſters auch für unſeren äußeren fund von Offizieren aus den deutſchen Bundesſtaaten, tusminiſters von Zwehl rein ſachliche Differenzpuncte zieht der Gerichtshof ſich zur Berathung zurück und faßt 
Verkehr von durchgreifender Bedeutung werden dürfte, wird welche ihre Dienſte für eine ſchleswig-holſteini— noch weit in die Regierungsperiode des Königs Max folgenden Beſchluß: Da die Vertheidigung behauptet habe, 
davon ahängen, ob auch von Seite Rußlands ein erkleck che Armee (Contingent) angeboten, auf beinahe 1500 II. hinein, die ſich ſeitdem auf dieſer Seite wohlſdaß die Schriftſtücke, welche heute vorgelegt worden jeien, 
liches geſchehen wird, der Dampfſchifffahrt am Dnieſter, in|belaufen. am allerwenigſten geſchwächt oder gemindert haben nicht von der Hand des v. Guttry herrühren und Sach- 
jo weit es an ihm liegt, die nöthige Unterſtützung zu ge- In Flensburg traf am Sonntage gegen Abend dürften. Mit der Entlaſſung des Herrn v. Zwehl wurde ſverſtändige gegen das heute abgegebene Gutachten aufge- 
währen, und ſo dem internationalen Verkehre eine Linie das dritte Dampfſchiff mit entlaſſenen Schleswigern ein Signat des regierenden Königs in Verbindung ge⸗ſſtellt habe, jo habe der Gerichtshof beſchloſſen, dieſe Sach⸗ 
geſchaffen würde, die ſich nahezu 50 Meilen durch un- hier ein. Die Leute wußten nicht genug von den aus⸗ bracht, worin es angeblich heißen ſoll, daß der Zweck, verſtändigen vorzuladen, gleichzeitig auch behufs der Be⸗ 
ſer Kronland ziehen und in das ſchwarze Meer führen geſtandenen Qualen, die fie noch in letzter Zeit inſum deſſentwillen König Max II. die Berufung frem- weisaufnahme über die Authenticität der Schriftſtücke, dem 
würde. Kopenhagen erduldet hatten, zu erzählen. In den der Gelehrten als wünſchenswerth erkannt habe, jetzt Antrag des Staatsanwalts gemäß, die Adreſſaten zu ver⸗ 
nächſten Tagen werden die permittirten Gardiſtenſals erfüllt zu betrachten ſei, und daß fortan nur auff nehmen. Ze 

und Huſaren ankommen. die Verwendung tüchtiger einheimiſcher Kräfte Berl Danach ſchließt die Sitzung gegen 3 Uhr. Die nächſte 


Sitzung findet, verſchiedener Vorbereitungen wegen, erſt am 
künftigen Dienſtag ſtatt. In der nächſten Woche werden 
alsdann 5 Sitzungen abgehalten werden. 

Das Stettiner Flotten-Comité hat der Ma— 
Timer Intendantur in Berlin eine Anweisung auf die 
Erhebung von 1000 Thaler für die Mannſchaft des 
preußiſchen Kanonenbootes „Blitz“ überſandt. Obwohl 
der ursprüngliche Beſchluß die Wegnahme oder Zer⸗ 
törung eines däniſchen Kriegsſchiffes im Kampfe als 

edingung für die Auszahlung obiger Summe vor- 
geſehen hatte, jo gab doch das Comité ſeinem Be— 
ſchluſſe gern eine weitere Ausdehnung, nachdem unter 
andern das armirte däniſche Kanonenboot „Liimfjord“ 
durch Capitulation von obigem Kanonenboote genom— 
men iſt. 

Frankreich. 

„ Paris, 10. Auguft. Der Appell der Dreizehn 
iſt am 9. deponirt worden und die Angelegenheit wird, 
wie es beißt, ſchon am 25. Auguſt vorkommen. Am 

amſtag erſcheinen die Verhandlungen der Sechſten 
Kammer als Broſchüre. Die Sache wird noch viel 
gerede machen. Der „Moniteur“ bringt heute in 
einer Beilage die Debatten des Proceſſes der Drei⸗ 


Einzuge in Warſchau nach der Thronbeſteigung em⸗ 
pfing. Er rief ihnen damals zu: „Pas des reveries, 
pas des reveries!“ aber die Polen haben ſich doch 
nicht abhalten laſſen, dieſen Träumereien blutigen 
Ausdruck zu geben. Das Herz des menjchenfreundli- 
chen Monarchen wird, wie man hofft, Gnade üben; 
aber vergeſſen kann Rußland dieſen polniſchen Auf— 
ſtand ſo bald wohl nicht, und wird ſich für künftige 
Eventualitäten ſicherzuſtellen ſuchen. Je früher indeß 
die Polen ihre Iluſionen, wofür das arme Land jo 
ſchwer gezüchtigt worden iſt, aufgeben und ſich auf⸗ 
richtig an das ſo ſtark im Aufblühen begriffene Ruß⸗ 
land anſchließen, deſto eher wird auch Polen wieder 
zum Wohlſtande gelangen. (Stellt doch Hr. Rapacki 
oder wer für ihn das Wort führte, in ſeinem Schrei- 
ben als einziges Mittel zur Rettung Polens den in⸗ 
nigen Anſchluß an die benachbarten ſlaviſchen Stämme 
i. E. Rußland vor.) 

Am 9. d. M. Vormittags iſt die Maſchine des ruſſi⸗ 
ſchen Güterzuges auf der Strecke zwiſchen Sosnowiee 
und Kattowitz entgleiſt. Hiebei wurden 10 Wagen voll⸗ 
kommen zertrümmert. Außerdem iſt ein Glockenhaus, ſowie 
das nächſtſtehende Wärterhaus gänzlich demolirt worden. 


zehn vollständig; dieſelben füllen 24 große Spalten 
des amtlichen Blattes. — Rouher hat das Staats⸗ 
und Baroche das Juſtiz-Miniſtertum wieder über⸗ 
nommen; Vaillant führte beide während der Abwe⸗ 
ſenheit dieſer Miniſter. — Während man die Ge⸗ 
rüchte vom Rücktritt Fould's und ſeiner Erſetzung 
durch Armand Beéhie aufrecht erhält, gibt man die⸗ 
ſem den Marineminiſter Grafen Chaſſeloup⸗Laubat 
zum Nachfolger. Als Erſatz für den letzteren hält 
man den Admiral Rigault de Genouilly in Bereit: 
ſchaft. — Die Regierung hat bei den letzten Wahlen 
Glück gehabt. Auch in Aude, wo an des verſtorbe⸗ 
nen Deputirten Debeaux' Stelle eine Neuwahl er⸗ 
folgte, erhielt von 41.000 eingeſchriebenen Wählern 
der Regierungs⸗Candidat Peyruſſe 91.828 Stimmen. 

Wie bereits gemeldet, beſchäftigte ſich der Staats⸗ 
rath in der letzten Zeit mit der Frage des geſetzlichen 
Zinsfußes. Das Reſultat dieſer Arbeiten iſt, ſicherem 
Vernehmen nach, ein Geſetzentwurf, welcher den lega⸗ 


Ein Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. 


Local-⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
; Krakau, den 13. Auguſt. 

» Nächſten Dinſtag, 16. d., findet die Benefiz-Vorſtellung 
des beliebten Komikers und Regiſſeurs Herrn Eruſt ſtatt, in 
welcher Eruſt und Scherz nebſt neuen Couplets des Benefizianten 
für die beſte Unterhaltung der hieſigen zahlreichen Theaterfreunde 
ſorgen werden. Es kommt „Mönch und Soldat“ von Kaiſer zur 
Aufführung. Benefiztaut hat ſich ausdrücklich zu dieſer Vorſtellung 
heiteres Wetter beſtellt in der Vorausſicht, daß ihm auch ſeine 
Gönner keinen Strich durch die Rechnung machen. 

* [Stand der Rinderpeſt.] In der Zeil vom 15. bis 
Ende Juli l. J. iſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in zwei 
Ortſchaften und zwar in Monow und Zubowmoſty des Zöltiewer 
Kreiſes die Rinderpeſt erloſchen. Neue Seuchenausbrüche ſind keine 
zur Anzeige gekommen. Es werden demnach noch 21 von der 
Seuche ergelffene Ortſchaften ausgewieſen, wovon 7 dem Tarno⸗ 
poler, je 6 dem Zölfiewer und Zkoczower, und je 1 dem Sta: 
nislauer und Lemberger Kreiſe angehören, in denen bei einem 
Viehſtande von 8715 Stücken in 296 Höfen 1164 erkrankt, 147 


5.40 bez. — Napoleond'ors fl. 9.28 verl., fl. 9.13 bez. — Ruſſiſche In Nivelles iſt der Sieg no eifelhaft. In 4 
Imperials fl. 9.5 2 verl, fl. 9.37 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt en die Ahnen En ee 
lauf. Coup. in öſterr. W. 76 verl., 75 bez. — Galiz. Pfand⸗ ; ; 
briefe nebſt lauf. Coupons in C.-Vize, fl. 791 verl., 781 bez. — gen worden, und in Dinat und Hasfelt wurden die 
Gruudentlaſtungs⸗Obligationen iu österr. Währung fl. 774 verl. Klericalen wiedergewählt. In Abſt wird wahrſchein⸗ 
764 be. — „tien dev Carl Ludwigs⸗Bahn, ohüe Coupons fl lich die Wahl eines Liberalen durchgehen. 
öſterr. Währ. 260 verl., 258 bezault. Das definitive Wahlreſultat iſt die Wahl von 52 
Se Abgeordneten der kleriealen und von 64 der liberalen 
Partei. In Antwerpen find Klericale gewählt worden. 
Brüſſel, 12. Auguſt. Bei einer hier vorge⸗ 
nommenen engern Wahl wurde Bleminkr zum De- 
putirten gewählt. In Gent blieben in der engern 
Wahl die Liberalen Sieger. In Baſtogne ift van 
Hoorde gewählt worden. . 
Paris, 11. Auguſt, Abends. Im letzterſchienenen 
Bankausweiſe wird eine Vermehrung des Bauk⸗ 
treſors um 2 Millionen und eine Verminderung des 
Metallvorrathes um 4½ Millionen, des Portefeuills 
um 12 ½ Millionen, der Bankbillette um 9% Mil⸗ 
lionen, der beſonderen Conti um 9 Millionen Fres. 
ausgewieſen. 


Neueſte Nachrichten. 
Die Nachricht, der Großherzog von Oldenburg 
halte ſich im ſtrengſten Ineognito in Paris auf, be⸗ 
ruht laut der „France“ auf einer Verwechslung. Ein 
Mitglied des oldenburg'ſchen Hauſes weilt allerdings 
in Paris, es iſt jedoch nicht der Großherzog ſelbſt. 
Der Kaiſer von Rußland hat, wie der „Dzien⸗ 
nit Warsz.“ meldet, zu Behuf einer ſtufenmäßigen 
Durchführung des Kriegsſtandes der Truppen auf 
Friedensfuß die Aufhebung der Ausnahmemaßre⸗ 
gel verfügt, auf Grund deren die nicht ein ganzes 
Jahr in Demiſſion befindlichen Offiziere von neuem 
in Dienſt treten konnten. 


nahme des Warſchauer Agenten des Centralcomité 


Der „Kiewjanin“ enthält einen umfangreichen Ars 90 a E 
tikel, der die Entdeckung der revolutionären Organi⸗ die e 2 Sand Sulu . 
lation in mehreren Ortſchaften des Landes anzeigt. ale Partei entſchieden geſiegt, indem von ihren Can⸗ 
Sie wurde durch die im vergangenen Jahr bei Fest, didaten 11, von den Candidaten der Regierung nur 
7 14 ; 1 6 gewählt wurden. Roſetti, Bratiano und andere 
Druzbacki in Kiew aufgefundenen Papiere herbei⸗ „I - 18 - 
geführt. Die hier Nepebene Details belreſfen 2 re⸗ Gewählten liberalen Partei befinden ſich unter den 
volutionären Organismus im Eucker Kreis und die 2 ; 95 
en des Comité der Regierung mit ihrem Sitz FE e e ee A e 
in Zytomir. 7 5 I 

: 5 ſt. Di „ chez. zum Gouverneur von Belgrad ernannt. — Die ara⸗ 
92 Wien, 12. August. Die „G. G. ſchreibt: Dem biſchen Rebellen bei Bagdad wurden gezüchtigt. — 
Vernehmen nach hat der oberſte Gerichtshof in dem Fürſt Callimachi wird penſionirt, an deſſen Stelle 
mehrerwähnten Preßproceſſe der Tyroler Schützen⸗ kommt Dſchemil Be — Paris. Halil 
Zeitung der außerordentliche Berufung des Redac⸗ Bey komm von 8 ua Paris Haider Ef⸗ 
ters Schönherr gegen die beiden Schulderkenntniſſe fendt Commiſſar in 1 5 nach Petersbur — 
der erſten und zweiten Inſtanz ſtattgegeben und den Das Miniſtertum befahl e ü rn er 
genannten Redacteur von der Anklage wegen Verge— e chin! der Suttori 3 - 5 B 
ben nach $. 305 St. G. B. losgeſprochen und ſchuld⸗ u d lb nach der Suttorina und einen Hafen⸗ 
los erklärt, jo wie von der Tragung der Koſten desſbau daſelbſt. 
Strafverfahrens losgezaͤhlt. WWW 

Aus Kopenhagen vom 8. Abends theilt man 
der „G.⸗C.“ in Anknüpfung an die geſteru veröffent— 


Wiener Börse -Bericht 


n a ſen, 81 f 0 27 0 „lichte Nachricht mit, daß mehreren Mitgliedern des 

len Zinsfuß für den commerciellen Verkehr gänzlich genejen, 830 gefallen ſind, und 122 kranke nebſt 74 ſeuchenver⸗ 5 te ’ - tig \ 
n Ve an N e 3 -tilRe E rf der W̃ . 
aufhebt, für alle bürgerlichen Geſchäfle jedoch in Höhe däcptige gekeult wurden. In 13 Oriſchaften, u. zw.: in Folwarki[Reichsrathes der Entwurf der nach Wien zu jenden 


l a * : wielfie, Smolno, Ghmielno, Jakimow des Zloczower, Kukizow, den Inſtructionen in vertraulicher Weil elegt 
von ſechs Percent fortbeſtehen läßt. Dieſer Entwurf|iorswin, Jaſiezebtea, Groß Woh, Kupiczdwele ves Zölficwer, Juſttuctionen ulicher Weiſe vorgeleg 


vom 11. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waare 


1 ; 8 Groß ke i i öchſt ſcheinlich In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.— 68.10 
ſoll in der nächſten Seſſion eingebracht werden. Dubowce, Splacpence, Gzeruichower des Tarnopoler und At-Lyjiec ne Mr a een höchſt 5 Ns dem Nalienal⸗ialehen zu 5 für 100 fl. 

Prinz Napoleon hat in Geſellſchaft der Prin- des Stanislauer Kreiſes werden noch 65 ſeuchenkraute Stücke im hiedurch veranlaßt ſein würden, zu einer Beſprechung mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.65 80.75 
Nn r Begleit Ausweiſe angeführt. zuſammenzutreten. Auf den folgenden Tag, den 9., vom April — Oetober 80.80 80.90 
in Murat und ſeiner Begleitung am Sonnabend 0 1 me nm dae! S ; ; R 51, Ser. Bi 3% fz e 
| a 3 u hatte der König den Staatsrath zu einer Sitzung Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. - . 
3 Corvette ichen Ser bis ein ' Fr Tour 7 Fr a behufs Begutachtung des, wie es hieß, ſehr umfang- Wetalliques zu 5% für 100 fl.. — 72.80 
uf den ſchottiſchen Seen bis hinauf nach Inverneßß Hangels— Würien⸗ . a, ? dtto „ 4¼ % für 100 fl... . . . 6425 64.50 
zu — Unter dem Titel eines Grafen v. Meu⸗ Handels und Börſcu⸗Nachrichteu. eisen Sutwustionsentwurfes berufen mit Berloſung v. 9. 1839 für 100 fl. 159 — 159.50 


„ 1884 für 100 fl. 90.25 90.50 
„ 1860 für 100 fl. 98.— 98.20 


Carl Ludwig⸗Bahn im Monat Juli (kBetriebsſtrecke 472] vom Wiedereintritt Ratazzi's an die Spitze des Mi- 
5 N onat Juli ( ſtrecke 472 33 pit Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 92.00 92.70 


wi g Frach⸗ niſteriums. i, ſchrei j ü jeden⸗ 
ur Rechnung der Franzöſiſchen transatlantiſchen Poft-|teutransport 753.768 Zoll⸗Zentner, 431.286 fl. 49 kr. Sara ee a NR ibt ae, e 8 „ zu 50 fl. 92.60 92.70 
packet⸗Geſellſchaft im Bau begriffen find. Des Prin⸗ Einnahme 516.803 fl. 79 kr. Hiezu vom 1. Jan. bis 30. Juni fal ie Po Mik des status Aud dis Poli 25 Como -Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
zen eigene Corvette iſt ein ſchmuckes Fahrzeug ausſd. J. 143.060 Reiſende, 398.677 fl. 58 kr. Frachten ⸗Trausportſ giſchen That und — laſſen Sie mich das Wort aus⸗ 3 @ er ien 5 
N rundentlaſtungs⸗ igationen 
‘ „ Einnahme vom 1. Jänner bis 1. Auguft 1864: 3,371.835 fl. äſentir i ſer C von Nieder-Öfter, zu 5% für 100 fl 88.50 89.— 
eine kleine Dampfyacht von nicht mehr als ungefährſss kr. Die Brutto? Einnahme im Kent Juli 1863 221 gg er aa 55 e en 8 von Mähren — 5% 22 100 fl. 93.— 94 
Tonnen mit ſich führt. Sie hängt zu Seiten der 303.120 f. o tr. Außerdem wurden 42.286 Goll Seutner viverſe Keile den Konig leit Lang 8 Al. don Schleſien zu 8% für 100 fl. 89.— 90.— 
— anz mit Mahagoni überkleidet und|Rrsisgäter ohme Anrechnung der Frachtgehühe befördert, Nun beweiſen aber bei uns zahlreiche Symptome aus) yon Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
fü * 119 = b er Magiſtrat der königl. Hauptſtadt Lemberg machtſneueſter Zeit, daß eine gemäßigte und geſunde Reac⸗ von Tirol zu 5% für 100 fl. „ „„ ee 
rt eine doppelte Schraube. g unter dem 10. d. M. bekannt, daß aus Anlaß der in der nächften tion ſelbſt unſeren faſt ganz unterwühlten Boden ſehrſvon Karnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 fl. 87.50 89.— 
Wie der „Guienne“ von Bordeaux berichtet wird, hätte Umgebung von Lemberg herrſchenden Rinderpeſt der Nutzvieh⸗ empfänglich dafür finden würde von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.25 
er Polizei -Präfect von Paris die Ausgabe der Scheineſ markt eingeſtellt worden if. 5 pi Ae Sa aus Turi „ „ ‚von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 73.75 74.25 
einer polniſchen National-Anleihe von 40 Mill.] 3g Carl Ludwigbahn.] Die Vorherſagung der Berliner Man ſchreibt der „G.⸗C.“ aus Turin vom 7. d.: von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 


i i ie u Emiſſär ürſtenthümern hierher un⸗ 8 
et u füge zum Curſe von 1108-111} Thaler (. h. für 150 fl. gleich Emiſſäre von den Donaufürſtenthü pr etie n (er. St.) 

2 — — undſtein zul od Thaler) ſtatt. Spatere Telegramme Wadi bereits einen ter dem Vorwande zurückgekehrt ſind, es ſei ihnenſder Nationalbant .. 783 — 784 

dem u, 9. d. wurde in Dublin der Grundſtein zuſburs von 11211144. nicht möglich geweſen, die Aufträge der Actionsparteiſder Gredit-Auftalt für Handel und Gewerbe zu 
e eee gelegt. Niemals vor⸗ 13 Sa Bat fesche Die 1 5 P.“ meldet: „Die auszuführen. Mit den Polen — erzählt man weiter 200 fl. 55 28 Mr ſeüſch ee * * — 195.20 
r hatte man eine derartige Volksdemonſtration inſanglosöſterreichiſche Bank hat beſchloſſen, auf die eingezahlten 30— i iſ Provi ich Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 615.— 617.— 

u lin e Die Menſchenmen e h eine] Percent für das abgelaufene Semeſter eine Abſchlags⸗ Dividende welche in den e . der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1915. 1917. 

end 1 1 9 ib⸗ven 3 Percent zu zahlen. Cs würde dies auf 6 Pfund Sterling den Ultramagyaren anſchließen ſollten, wäre nichtsſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
hi oſe Proceſſion, die Begeiſterung war unbeſchreib⸗ — 3 Schilling 7} Pence oder auf 60 fl. — 1 fl. 80 kr. Silber anzufangen geweſen, weil jene in verſchiedene Parteien. oder 500 FF „ „ e EOEEUE 
ich. Auf dem Abends unter Vorſitz des Lordmayors betragen. Die Erträgniſſe des erſten Halbjahres ermöglichen, wie geſpalten, jede gemeinſame Operation unmöglich ge- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. SM. 135.2 135.75 
abgehaltenen Bankette wurde ein Toaſt auf die Köni⸗ verlautet, zwar eine hoͤhere Dividende, doch wird deren Verthei⸗ macht Die Polen haben indeß ihrerſeits hierher be⸗ der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 122.50 123.— 
gin mit großem Jubel aufgenommen lung einer erſt nach Ablauf des Jahres zu faſſenden Beſchlußfaſ⸗. . z di 5 0 ifübrer ſich bei d der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Cinz. 147.— 147.— 

3 ß fung vorbehalten. Von einer weiteren Einzahlung dürfte vortäus|Tichtet, daß die magyariſchen Parteifü ſich bei dender vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 


8 Dänemark. 2 g fig Abſtand genommen werden.“ Berathungen jo anmaßend und eigenſinnig benahmen, Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 246.— 248.— 
Am 5. Auguſt wurde vom Admiralitätsgericht zu. Breslau, 12 Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis üs einen daß die Polen die Allianz mit dem „ohnedies ſehrſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 259.— 259.50 
K openhagen der am 29. Juni wegen angeblichenſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 lr. ci. 


W. * Iharten Magyarismus“ ablehnen mußten der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
Br 3 N ; reifs⸗ſaußer Agio: Weißer Weizen von 68 — 75. Gelber 61˙— 70 zweiſe 5 90 ; zer 500 fl. Ww. 439.— 460. 
— — Der 2 Roggen 38 — 44. Gerſte 32 — 38. Hafer 20 — 32. Gib, Berlin, 12. Auguſt Ab. („Cz.“). Die „Nordd. oe österr. Lloyd in Trieſ zu 500 fl. EW. 244.— 243.— 
Grant⸗ ie aufgebrachte engliſche Schooner „ Ine 0 48 57, -- Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentnz Allg. 3.“ von heute ſpricht von dem Erlaß einerſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 368.— 372. 
5 neee Capitain Tarras, aus Peterhead, nebſt Tu- = Wiener J preuß, Thaler (zu 1 N. 57 kr. öſterreichiſcherköniglichen Ordre, die die Entlaſſung einer gewiſſen der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu 
entar und Ladung für gute Priſe erklärt. Das In⸗ hr. außer Agio) von 9— 13] Thlr. mike von 9103 Thlr. Anza von Soldaten verfügt. 500 fl. öſtr. W. 5 * 5 440.— 460.— 
tereſſante an dem vorliegenden Falle iſt, daß die Con⸗ zien erlin, e e Re 11 Mel. 631: — amburg, II. Auguſt, Nachts. Die geſtrige der priv. böhmiſchen — 1 28 d. W. 158.50 159.— 
; Schi 7 5 — 1860er + £oje 84). — Nat. Anl, 71. — Staatsb. Am . . 1 a 5 e 
Se des Schiffes vier Tage nach Abſchluß der 1181. — Grevit⸗ Netten 852, — Credit Loft , —. Lehm. „Berling ſche Zig.“ enthält eine Bekanntmachung des der Nationalbank, 10 ahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.50 
F und des Waffenſtillſtandes er⸗ al: 703. — 1864er Loſe 544. — 1864er Silber-Aul. 763.|(HR, Steinmann, ddo. 8. d. M., welche den Belage- lc \ ns 5% 33 >: 92.25 92.50 
e. — Salizier 1151. - get i In⸗ der Nationalban m ich zu ür —.— —.— 
8 Italien Frankfurt, 11. August. öperceut. Met. 613. — Anl. vom J. rungszuſtand auf Fühnen und 15 0 umliegenden In⸗ſee auf öſtr. W. Kverlosbar zu 5% für100f. . 88.— 88,20 
: 1859 805. — Wien 1024. — Bankactien 800. — [ssgerſſeln, ſo wie die in Folge des Delagerungszuftanded| aliz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 25.— 28.50 


5 2 4 Auf- Br — 1 
ae Turin wird gemeldet, die Frage wegen Aufe|eoje 77. — Nat. Aul. 686. — Staateb. 201. .— Cred.⸗Act. 190g. getroffenen außerordentlichen Veranſtaltungen aufhebt, 


gultig dahin entſchieden worden, daß vorderhand bis Anlehen 77. { 
zum Herbſt von dieſer Maßregel Abſtand genommen) Hamburg, 11. Auguſt. C 


1860er Loſe 833. — 1804er Loſe fehlt. — Wien —.—. den könne. . „ |Triefter Stadt Anleihe zu 100 fl. C. 105.50 106.50 
werden ſolle. iR + 24 iscont 5 Percent. Altona, 11. Auguſt. Die „Schleswig - Holft.| „ 2 „ zu 50 fl. CM. 48.— 49.— 
ten Die Turiner „Gazette uffieiale greift den Hg Paris, II. Auguſt. Schlußcurſe: Fpers. Rente 66.40. — Ztg.“ meldet: Baron Scheel-Pleſſen ſei zur Vertre- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.25 25.50 
enbrief des Erzbiſchofs von Wien über die päpſt⸗ſa pere 98. —. — Staatsbahn 428. — Eredit Mobilier 1007. — tung der Herzogthümer bei den Verhandlungen über Eſterhazy zu 40 fl. Cz.. . . 8.— 99.— 
iche Anlei 2, 1 Lomb. 538. — Oeſterr. 1860er Loſe fehli. — Piem. Rente EEE tung 0 zogthun ; Salm zu 40 fl. „ ern 0 
nleihe heftig an. — Conſols mit 893 gemeldet. die financielle Theilung nach Wien berufen worden. Palffz „ en 
Hupiand. Yen ER, 12. Auguſt Abende [Cas]. Nordbahn 1907. — Credit Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Altona, 11. [Clary zu 40 fl. „ eee ee 
Der „NP.“ wird aus Warſchau, 9. Auguſt, . Frege 1860er Lose 96.—. — 1864er Loſe 92,50. Auguſt, meldet geruͤchtweiſe, es ſtehe ein Antrag St. Genots zu — „ e a ee eee 
geſchrieben: Die Nachricht, daß Se. Maj. der Kaiſerf zember 12. August. 38 Rente 66.40. . Preußens und Oeſterreichs am Bunde bevor, des In⸗Windiſchgrag zu do fl.... 18.0 190 
Alexand RS R Abbol J. M. derſoneg Lemberg, 11. Auguſt. Hollander Dukaten 5.37 Geld. 5.43 = t se} Waldſtein zu 20 fl. „ te if e 
Fander auf ſeiner Reiſe zur Abholung J. M. der egare. — Kaserne Dutalen 5.40 Geld, 5.47 W. — duct halts, daß der Herzog von Auguſtenburg während 


iſeri f f ühr * { 4 n 
Kaiſerin aus Deutſchland Warſchau berühren werde, ſccher halber Imperial 9.31 G. 9.44 W. — Ruf. Silber ⸗ Ru⸗ der Juterimszeit die Herzogthümer zu verlaſſen habe. K. . Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 11.75 12.— 
fängt au immer mehr Wahrſcheinlichkeit zu gewinnen — * 1.76 G., 1.78 W. — Ruſiſcher . A. echfel. 3 Monate. 
und die Stadt ſchickt fi empfang ſo feier⸗ 9 G., 1.57 W. — Preußiſcher Courant⸗Schaler ein Stück itſch iſt i i i ächſiſ 5 Bank⸗ (Platz.) Sconto 
lich wie noch . 2 — Sn Ihe dabung 120 ©, 1.22 90. — Gal. Piandbrieje in öl. W. ohne Coup. ton Sritſch iſt in Degleitung eines zac fiſcen Oberſk⸗ auge png, für 100 ,fühbeniiger n 4% „ 4 50 98.60 


98 ; Ö . a Ab ns A \ n Frankfurt a. M., für 100 fl. fündent. Währ. 34% . 96.70 96.75 
en Kaiſer zu einem längeren Aufenthalt, als zu einer 8.63 G. 70 4 W. — Galiz, Orundentlaftungs-Obligationen ahne[Sachſen an den derzeit in Oſtende weilenden Kö- Hamburg, für 100 M. B. n 
loßen Truppen⸗Revue erforderlich ſein würde, zu ver⸗ Fend 74.88 &., 75.62 W. . National⸗Anlehen ohne Coup. 80.27 


anlaſſen und die Verzeihung des milden kaiſerlichen n Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn-Actien 253.50 G. Brüſſel, 11. Auguſt, Nachts. In Brüfjel wird Paris, für 100 * =. 8 45.55 45.60 


b itls⸗ s 

zeräthe bereits beſtellt, auf und in welchen, nach ſla- für R. p. 100 fl. v. 110 verl. 108 bez. — Vollwichtiges neues In Brügge iſt wider Erwarten die Wahl ſämmktlicher a 51 . K. a * 

diſcher Sitte, Brod und Salz, jo wie die neu ver⸗ er 225 Mr». 100R. v. 116 perl, His gez. — Pol. Band: Liberalen durchgeſetzt worden. Dasſelbe war in Char- Kaiſerliche Münze Dufaten — — —— 546 5 = 

goldeten Stadtſchlüſſel dem Kaiſer überreicht werden a eek h pe 2 p. 97 3 e leroi der Fall, wo Dechamps mit einer Majorität „ vollw. Dukaten — — — 8 = 
allen. Die dabei mitwirkenden Perſonen werden ſich.— Yufliiche Papierrubel für 100 Rubel f. altere W. 1354 ver, von 700 Stimmen geſchlagen wurde. In Gent wer⸗ 0 Feng 7 

1 wohl zugleich auf eine ernsthafte Anrede Sr. N Bm oder Bereiusthaler für 100 Thaler fl. öft. W. den wahrſcheinlich ebenfalls die Liberalen ſiegen. In Ruſſiſche Imperiale. — — — — — = 
ajeſtät gefaßt zu machen haben, die wahrſcheinlich 884 vel, 874 r u. K 1. — ae Lüttich, Mons, Huy, Arlons und Vierton haben die Silber — 


renger, als diejenige ſein dürfte, womit der Kaiſer icht. 8 Liberalen einen vollſtändigen Si Na⸗ N lenden h. Feſtes wegen er⸗ 
£ 2 er 14 verl., 113 bez. — Vollwicht. Rande 5.51 Liberalen einen vollſtändigen Sieg errungen. In Na⸗ Des auf Montag falle : 
en polniſchen Adel und die Bürger bei jeinem erſten er bez. — Vollwichtige bolläab. Dufaten f. 000 ber mur wurden Ein Liberaler und drei Klericale gewählt. ſcheint die nächſte Nummer dieſes Blattes Dinſtag. 


Offerte bis Schlag 12 Uhr Mittags des Verhandlungsta⸗ 
ges wohlverſiegelt in der Kanzlei des k. k. Berg- und 
Salinen⸗Directions - Vorſtandes zu überreichen. 

Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung können 
in der Amtskanzlei der k. k. Berg⸗ und Salinen Direction 
zu Wieliczka und der k. k. Salinen Berg - Verwaltung in 


08 
Tage wur 


Alntsblatt. 
und Frisir - Salon] 


N. 16023. Kundmachung. (839. 1-3) 
Laut h. Erlaſſes vom 31. Mai 1864, 3. un hat 
das h. Handelsminiſterium, das dem Zahnarzte Joſef Sig⸗ E 
mund Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Bochnia N werden — — 
Mundwafſer, genannt „Melanion“ unterm 12, Mai 1862 Schließlich wird bemerkt, daß dieſe Bedingniſſe von den 
atheilte dusſchließende Privilegium, auf die Dauer des Offerauted BUT Beweiſe, daß fie. jelbe eingesehen haben, 
dritten Jahres verlängert. und ſich denſelben unbedingt unterwerfen vor Ueberreichung 
Krakau, 24. Juni 1864 des Offerts gefertigt werden müſſen. Anßerdem werden am 
7 5 a ? 


Verhandlungstage auch Anbote auf Lieferung von rohen 
Nr 4163 Kundma chung (833 2.3) Fiſſermaterialien für den Bedarf der Bochniger Saline 
Für die Unterbringung der politiſchen Landesbehörde den 10% ꝓ„Vadium belegt ſein müſſen, entgegengenom⸗ 


im Jahre 1865, welche ebenfalls mit dem entſprechen⸗ 
in Krakau und für die Naturalwohnung des Präſidenten me.. E 1 
oder Vorſtandes dieſer Behörde, find vom 1. Jänner 1866] Dieſer einjährige Materialbedarf beträgt: 


»Mit dem heutigen 


neuer Haarschneide- 


am Dominikaner-Platz Nr. 483, im Haufe des H. Stockmar eröffnet. 


— 
— Bei einer 20jährigen Praxis in den . erſten Perrücken und Friſirſalons im Ins 
Sund Auslande, ſuchte ich mich in dieſer Kunſt derart zu vervollkommnen, daß die Erzeugung aller Kunſt⸗ 
Jartikel von Haaren, die aus meinem Atelier ſtammen, dem natürlichen Haarwuchſe entſprechen und die aus 
2 dem Ausland um hohe Preiſe bezogenen Waaren entbehrlich machen. Für Alle, die Perrücken brauchen, 
ermäßigte ich die Preiſe bedeutend; jo koſtet eine elegante Perücke für Herren 3 bis 10 fl, für Da⸗ 
© men 4 bis 24 fl. ö. W. ꝛc. 1 Indem ich hier einen Friſir⸗ und Perrückenmacher⸗ Salon eröffne, wo 

2 außer einem bedeutenden Lager Artikel dieſer Art auch auswärtige Beſtellungen pünktlich kranco beſorgt 
werden, veranſtalte ich zur Bequemlichkeit des P. T. Publicums ein Abonnement gegen Billets. Das 
Friſiren der Damen koſtet monatlich im Salon 4 fl., zu Hauſe 8 fl., der Herren im Salon 1.50 kr. 
f S zu Hauſe 2.50 8. W. Auch werden Lectionen im Friſiren der Herren und Damen nach neueſter Methode in ſehr 
angefangen, nachſtehende in einem der Beſtimmung ganz Zu ganzen Fäſſern: kurzer Zeit ertheilt, wobei die franzöſiſchen Modejournale berückſichtigt werden. Ich verkaufe ferner zu ſehr 
angemeſſenen Stande befindliche Localitäten die in einem 3000 Schock gekleizte Taufeln aus Tannen- oder Fichten mäßigen Preiſen allerhand eosmetiſche Artikel aus den erften Fabriken des In- und Auslandes, wie 
oder auch in zwei oder drei, jedoch unmittelbar anſtoßenden holz 36“ lang, 3“ breit, “ dick. parfumerien, Pomaden, Oele, Seifen, Kämme, Bürſten, kurz alles zur Damen- und Herrentoilette Ge. 
Gebäuden ſich befinden müſſen, nöthig und zwar: 2 Säle, 280 Schock fertige derlei Böden im Durchmeſſer 19, bsrige. Ich beſige auch ein ſehr praktiſches 3 
28 große und 29 mittlere und Heine Zimmer, 3 Vorzim⸗ breit, /“ dick. h zu ändern und deſſen Wachsthum zu befördern. 
mer, von denen ebenerdig 4 große und 2 kleinere Jim⸗ 2200 Schock Reifen 70 — 80“ lang,! breit. f 
mer gewölbt ſein müſſen, 2 Magazine, eine große Küche 300 Schock Sperrſtücke, 19“ lang, 3“ breit, 1“ dick. 
mit geräumiger Speis ⸗Waſchküche, 2 Kammern, Boden, 5 Zu halben Fäſſern: 
Pferdeſtall nebſt Kutſcherzimmer und Geſchirr Kammer, 14000 Schock derlei Taufeln 30“ lang, 2½“ breit, 
dann Wagenremiſe, mehrere Keller, dann geräumige Holz. 4 dich, n 
und Kohlen - Depoſitorien, endlich ein Zimmer nebſt Küche 2000 Schock fertige Böden 15“ breit, %“ dick. 
für einen Amtsdiener, eine derlei Wohnung für den Por- 10000 Schock Reifen 60 — 70“ lang, J“ dick. 
tier, und ein Zimmer für den Hausſtruſchen. 2000 Sperrſtücke 15“ lang, 2 ½“ breit, Ya“ dick. ⸗Nordba U. 

Perſonen, die für dieſen Zweck angemeſſene Gebäude Von der k. k. Berg und Salinen⸗Direetion. 2 — — — 
dem Aerar zu vermiethen wünſchen, wollen ihre diesfälligenn! Wieliczka, am 9. Auguſt 1864. Aus Anlaß des am 18. Auguſt d. J. in Wien ftattfindenden 


Erklärungen unter genauer Angabe der Vertragsbeſtinn -- ° - TI 7777 TRIERER ET TEL, N 8 ? 
L. 3855. E d y k t. (809. 3) N . 1) E E 
Ces. kr. Sad obwodowy Rzeszowski podaje ni- 


mungen, und mit einer die Dimenſionen genau bezeichnen⸗ 
niejszem do publiczugj-wiadomosei, iz na zadanie werden nachſtehende (831 


den Planſkizze bis 1. October diefes Jahres beim Präſi⸗ 
Was die Vertrags ⸗Bedingniſſe betrifft, jo werden die p. Judy Eugländera prawonabywcu P. Hersza Strzi -E 1 N 3 
07 | 23 ag 22 
eparal-Bergnügungs: Züge 
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daß das P'. J. Publicum meinen Salon beehren und mich mit ſeiner Gunſt beglücken werde. 


A (758. 4-5) 


re u—U—U—ö en en 1 


K. k. a. p. Kaiſer Ferdinands⸗Nor 


neben der Zahlung eines angemeſſenen Miethzinſes allen wej 1000 lr. z procentami 6% od 14 Wrzesnia 

falls auch noch die Verpflichtung zur Bewirkung der im 1862 biezgcemi 1 kosztami W Kwotach 6 Ar. 98 

Laufe der Miethzeit nöthig werdenden Herſtellungen derſfr., 8 zlr. 23 kr. 1 29 lr. 5¼ kr. W. a. przyzna- 

inneren Beſtandtheile der ‚Localitäten — als: Tape- nemi, odbedzie sie publiezna Jieytaeya polowy re- 

— 3 — e Kühe TE alnosci W RZzeszowie pod N. 84 polozoné p.Hen- 

er und Thüren in den Sälen. Zimmern, Küchen adſryka Zuckra Dom. 4. pag. 192, u. hacer. 14 wis. ee er E . 
e. — aber * —— 5 (om 1 0 snéej w dwöch terminach: dnia 22 Wrzesniä III der- II. ‚und III. Classe ver kehr en. 
äuden haftenden Steuern und Laſten, fowie die Erhal 1864 1 dnia 27 Bazdzier nik a, 1864 0 godzinie| S Vergnü 8 a i 

jonſti ſtandthei N — ö eparat⸗Vergnügungszug von Krakau nach Wien: 

ae — . e — — — — ren Abgang von Krakau A 17. 2 un 7 Uhr 30 Wein Sri Ankunft in Wien 25 —.— 53 Min. Abends. 
Vom Präfidium der k. k. Statthalterei.Commiſſion. owa 15170 lr. 53 ½ kr. . a., nizel Kterdt fa Separat⸗ . ügungszug von Olmütz nach Wien: 

e Areas Nee dee ede et pre word vn Ol Su LE Beranlgungepng de les n . 
Obwieszezenie. dang nie bedzie. 10 N 9 3 Aare In Aar Em: 

Celem umieszezenia Rzadu krajowego w Kra- Chęec kupna majgey obowigzany jest zlozy& do Abgang a am 18. Auguſt um 6 17 Früh. = Ankunft in ‚Wien um 10 Uhr 18 Min. Vormittay- 

kowie wraz 2 pomieszkaniem dla prezydenta lub rak komisyi lieytacyjnej jako wadym sumg ‚1510 Earl hör See e l de 912 5 zwiſchen Wien und Stockerau: 


; a ue erw. zr. W. a. W gotowiznie, albo w papierach publicz- ö 
eee A 1 nych rzadowych, albo w listach zastawnych galic. Abgang von Wien nach Stockerau in der Nacht vom 18. auf den 19. Auguſt um 1 Uhr. 


f j na okaziciela opiewajgeych, albo w.obligacyach in. — , — FD 
—.— lub dwöch bezposrednio przylegiych budy N demnizacyjnych galicyj kich niewinkulowanych, ktöre Für dieſe Züge werden in allen Stationen der Nordbahn Tour- und Retourkarten zu halbem tarifmäßigen 
Poser te sklada6 sie maja 2 dwöch sal, 28 podlug kursu z ostatoiej gazety urzedowéj („Kra⸗ Preiſe ausgegeben, welche bei den Zügen von Krakau und Olmütz eine Stägige, bei dem Zuge von Brünn 
F oe, 1 kauer Zeitung)“, jednakowoz nigdy wWyzej wartosci eine Stägige Giltigkeitsdauer haben und zur Rückfahrt mit den gewöhnlichen Perſonenzügen (Eilzüge ausgenommen) 

duäych, 29 sreduich i malych pokoi, (4 ktörd) to nominalnej obliezone będg. innerhalb obiger Friſt benützt werden können. 


dium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion überreichen. 
Offerenten darauf aufmerkſam gemacht, daß das Aerar z wera celem praymusowego wydobycia sumy wekslo- 


l 


zu halben Fahrpreisen 


1 Bein Lie. 0 N ah Wadyum najwięcéj ofiarujgcego zatrzymane, zas Für die Rückfahrt nach Stockerau haben dieſe ermäßigten Karten nur für den Nachts zurückkehrenden 
magazynow 15 A 3 obszerng spi2arnig, i innym wspöllicytantom po Skoficzoné] licytacyi Separatzug Giltigkeit. ! 1 15 i 
3 5 x 8 zwröcone zostanie. Von Szezakowa, Bielitz, Troppau und Marchegg wird der Anſchluß an obige Separat-Ber 


pralnig; 2 skladöw, strychu, stajni wraz z pomie- 
szkaniem dla stangreta, 2 komörki na skladanie 
rekwizytöw stajennych, wozowni, kilku piwnic i 
obszernego skladu na wegle i drzewo, wreszcie 


licytacyjne w tutejsz0-sgdow6) registaturze przej-IHigten Fahrkarten ausgegeben werden. Der Verkauf dieſer Tour- und Retourfarten beginnt in allen Stationen 


Gdyby wspowniona potowa realnosci N. 84 najabftempeln zu laſſen. 


20 8 21 i 2 akiegoZ mie- g > g 5 . x f 
. Krane Ste Nag dla 82d. tych dwôch terminach sprzedang.. nie byla, naten- Eine Gepädsaufnahme findet für dieſe Seporatzüge nicht ftatt, und e, iſt den Beſißern von ermäßigten 
Osoby zyczgce 0 odpowiedni budynek c. k czas w.celu zlozenia ulatwiajgcych warunkôw wWy- Karten nur die Mitnahme von gewöhnlichem Handgepäck, welches unter eigener Verwahrung gehalten wird, geftattet- 
4 p e [znacza się termin na dzien 2 Listopada 1864 Von der nördlichen und ſüdöſtlichen Staatseiſenbahn werden ſelbſtſtändige Vergnügungszüge über die Nord- 


Skarbowi wynajaé, zechcg z1o2y6 deklaracye w Pre- 
zydyum c. K. Komisyi Namiestnietwa do dnia 1g 
Päödzierhika r. b. z wyszezegölnieniem warunköw 
przedugodnych i dolgezeniem dokladnego planu 
pod wzgledem wewnetrzuych rozmiaröw budynku. 

Zwraca sig uwagg oferentöw; iz C. k. Skarb 
zobowigzuje sig przez ca trwania dzierzawy opröcz 


minie strony interesowane. tem, pewnigj; stawid sig|Öejellihaft kundgemacht werden. A 5 7 

majg, gdyz niezglaszajgc) 15 za przystepujgeych do Wien, am 4. Auguſt 1864. Die Direction. 

wiekszosci gtosow obeenych uwazani bedg. FFC 
O téj rozpisanéj ‚lieytacyi..zawiadamiajg sie e eee 

obydwie strony i wierzyciele hypotekowani do rak x Neueſtes k. k. öſterreichiſches 


00858 SO OSOPECOCRGBIOORSOCHBOOOB 


Oc 
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Hauptgewinn Niedrigſter Gewinn 
fl. 185, 


KEHLKEHTE 
800 


Hacie 81 fi 15 : wlasnych. \ le 250,000. f ) 
C Dia wierzyeicl, ktörzyby. dopiteo ya 25. Kwieh, Saat 5 -AnLehemd; al he September. 
wanie pokoi, dawanie posadzki i podkög, stawia- ia 1864 2 swemj, pretensyamı do tabuli weszli. C. vom Jahre 1864. 90 findet eine große Ziehung des allerneueſten 
nis: pie riet i okien w salach, pokojach, ku- jakotéz i dla tych, ktörym uwiadomienie o rp, Nächſte Ziehung am 1. September J. J. Hauptge⸗ 8 öster St: 5 
chni i skladach wlasnym kosztem uskuteczniéfsanéj lieytacyi alho weale nie, lub nie dose wege. winne dieſes Anlehens ſind: 95 8 K. k. österr. Staats- Anlehens 
3 RR Porn si obowigzku. placenia przy- $nie doręczone bylo, ustanawia sig. kuratora do je tl. 250,000, 220,000, 200,000, 150,000, 50,000, & 4 vom Jahre 1864 
padajgcych podatköw a donyen i innych cigza4. Strgegenie ich prün Preh tg. jaka;i: nastebmachen 25,000, 20,000, 13,000, 10,000, 5,000, 2,000, % ftatt, welchen zin ſeiner Geſammtheit 400,000 Ge. 
rw, (org utrzympwania w.dobrym: stanie resztyi“2YhRoSciach u osobie . Dra. Reinera u Reer „Dusch Unterzeichnelen find Lasse für obige Ziepun- SO 200,0 enthält und zwar von fl. 250,000, 220,000, 0 
pudynk wie 2 zastepstwen p. Dra. Zbyszewskiego w Rze- ee “Eini ! ge Sies „ 200,000, 150,000, 30,000, 25,000, 20,000, # 
j ynku. Birne a . Howie f % gen gültig, gegen Einſendung des Betrages in öſterr. Ss 15,000, 10,000, 5,000, 2,000, 1,000, 500, 400 % 
Z Prezydyum c. k. Komisyi Namiestnictwa. 3 2 b. k. Sadu, obwodowego. * Banknoten zu beziehen, und zwar 1 Loos zu fl. 3. Je. u. ſ. w. 9 
Krakow, dnia 6 Sierpnia 1864. f Bacszän 7 8 Lipea. 1864. = 5 — 4 Looſe zu fl. 10. — 9 Looſe zu fl. 20. 28 1 Loos für obige Ziehung gültig koſtet fl. 4 öſt. W. 
—ͤ—ũ— u..⁵ — —Ü— oo —La.f,;!vU! S e a 33 7 Gefällige Aufträge hierauf werden prompt aus⸗ 9209 3 Looſe „ 5 > „ koſten fl. 10 „ 
Nr. 2929. Kundmachung. (832. 2-3) geführt, ſowie Verlooſungspläne und Ziehungsliſten KB 7 „ „ P * „ fl. 20 % 
Am 22. Auguft 1864 wird bei der k. k. Berg- und 2e den Theilnehmern unentgeldlich zugeſandt. 2% Gefällige Aufträge werden gegen Einſendung des 
Salinsn-Direction in Wiellezka die wiederholte Concur “ Man wende ſich daher E. an lte (817. 3) 1 6 Betrages zZ — prompt ausgeführt, Verlooſungs. 1 
renzverhandlung wegen Sicherſtellung des Bedarfes der E. Holter, 2% Pläne den Beſtellungen beigeſchloſſen und die Zie # 
eng Saline an fertigen Salzfäffern, dann Ausbeſſe⸗ — — — a — |. in Frankfurt am Main. 28 re Thellnehmern ſofort nach der Zie- % 
ung der gefördert Salzfäſſer zief a % Z x 0 hung . 05 
3 He 5 gepackten Salgfäfjer gen. 1 N Am 1. Seplember d. J. Faser d cat HENRI IE xtc c coc I õsto ed g Man beliebe ſich daher recht baldigſt und direct | 
ve 16 in 5 alerung erforderlichen zugerichteten Faß findet die Ziehung des allerneueſten 22 2 N 8 zu wenden an (819 3) ® 
n den 5 Si sr OHR . 8 BR a 5 uni 
en ea hren 1865, 1866 und 186 Sieben öſterreichiſchen Staats ⸗Auleheus ie ‚Generals Zacanzens (Stellen = Nachwei. . Heinrich Bach, 3 
Der beiläufige jährliche Bedarf beträgt: . ’ junge) Zeitung” wird Stelleſuchenden jedes hö) Staats⸗Effecten⸗Haudlung in Frankfurt: a. M. 


So 5 ſtatt. Hauptgewinne dieſes Anlehens find: 
7000 Stück ganze und 50,000 Stück halbe Fäſſer. fl. 260,000, 220, %%, 200,0, 150,000, 30,0, 
Eine gleiche Anzahl der gepackten Salzfäſſer wird beiſſ. 25,000, 20,000, 15,000, 10,000, 8,000, 2,000, 

der Förderung und Expedition auszubeſſern jein. 1,000 de., bis abwärts fl. 135 niedrigſter Gewinn, 
Der beiläufige jährliche Bedarf an zugerichteten Faß welchen jedes Obligationsloos erlangen muß. 

Materiale iſt: Eine Glücksnummer für dieſe Ziehung gültig ko⸗ 

In großen Faßtaufeln 80 Schock ſtet fl. 1. — 6 Stück fl. 5. — 13 Stück fl. 10. 
„fertigen Böden 60 , — und 28 Stück fl. 20 öſt. W. in Banknoten. 
„Reifen 1000 2 


{ Gefällige Aufträge hierauf werden gegen Ein⸗ 


hern und niedern Standes empfohlen. Sie bringt 8 
Hunderte von offenen Stellen (im Handels-, Bureau, BOOOKOCORBHITCOFBPIOORSIOTCOLLICHBOTO 


Forſt⸗, Baur, Unterrichtsfache, Oekonomie, für Apotheker 7/7 ö R 

Kellner, alle Künſte (Muſik ꝛc.) und Gewerbe jedes deut- T 0 E ll tet: An 361 ße. 
— — — —— 

Montag den 15. Auguſt 1864, | 


ſchen Staates zur Auswahl, ſo daß ſogleich ſich Jeder 
zum erſten Male: 


ſelbſt eine geeignete Stelle verſchaffen kann, was Diej. 
Die Vorleſung bei der Hausmeiſterin. 


BO 


zu ſchätzen wiſſen werden, welche bereits 5, 10 u. m. Tha⸗ 
ler vergeblich an nichts vermittelnde Commiſſionäre wegge- 


„ „ Sperrſtücken 2 f Ades 9 N worfen. Bei Franeo-Einfendung des Abonnement von 1 x Poſſe in 1 Akt von Bergen. 
dee ee . 117% K 
„ „fertigen Boden 200 > 3 s beliebe. ſich daher recht 90 u Mal, bei Einſendung von 2 Thalern (4 fl. oder 10 Fres.) Die Rekrutirung in Krähwinkel. 
N Reifen 2500 3 8 85 i 6818 2.40 15 Mal in wöchentlich 1 Nummer pünktl. am Tage de Poſſe in 1 Akt von Neſtroy. 
x Sperrftüden 2000 „ f Adolf Ieuschl 15 Erſchein. zugeſandt. (838. 1)| - 7 Dienſtag den 16. Auguſt zum Vortheile des 
Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu unternehmen wün⸗ aas ffectenhaudlung in Fra kf 425 a. M Beſtellungen zu adreſſiren an: Komikers und Kegiſſeurs Herrn C. Ernst: 
chen, werden eingeladen, ihre mit dem, dem Preiganbote. Aiseſfect an # Furt Aus, Die Exped. der Bacanzen: Zeitung Mönch und Soldat. 


2 — in Dresden, Jacobſtr. Nr. 3. 


— — Komiſch tragisches Charakterbid in 3 Abth. mit Gejung: 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


entſprechenden 10% Vadium zubelegenden ſchriftlichen 


ee 


* 0 


f 
| 


1 
N 


um 2 Uhr Nachmittag. Ankunft in Wien um 3 Uhr Nachm. 


Akt oszacowania i ekstrakt tabularny i warunkilgnügungsgzüge mit den gewöhnlich verkehrenden Zügen vermittelt, für welche ſchon in den Aufſteigeſtationen die ermä⸗ 


rzane byc mogg. | ſchon am 15. Auguſt 1864 und find ſelbe vor der Abfahrt ſowohl bei der Tour- als Netour-Fahrt an der Caſſa 


o godzinie 9 przed poludniem, na ktörym to ter-ſbahn nach Wien eingeleitet, und es wird der Verkehr derſelben gemeinſchaftlich mit der k. k. privilegirten Staatsbahn ⸗ 


— in 


N 


